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f0F * Avendausgave . "HWlirsjeivt täglich 2 mal» Verbreitetste Zeitung Bai»en §.
I Hrpeditio« :
ftfaJd und Lammstraße Ecke
büchst Saiserstr. u. Marktpl.

Brief« od. Telegr.-Adr. laute
nickt aus Namen, sondern :

,V«dische Presse". «arlrruhe .

Aezug m Karlsruhe .
-km Berlage abgeholt :
« iouatlich 60 Pfg .

ftret ins Haus geliefert :
vierteljährlich : M . 2. 2»
« uswärttz : bei Abholung
am Postfchalter Ml . 1.8».
Durch den Briefträger tag «
irf, 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2.52.

Zeitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 1V Pfg .

Anzeige « :
- Die Petitzelle 25 Pfg .,
die Reklamezelle 7V Pfg .

Mische Messe .

General « Anzeiger der Refidenzstadt Aarlsruhe und der Sroßh. Vaden.
Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhattuugsblatt "
, monatlich 2 Nummern ^ Kurier -

,
. Anzeiger für Landwirtschaft. Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - n. 1 Winter -Kahrplauiuch^ v und i schöner WaudKalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich (2 dir 40 Setten , weitaus größte Abonnenteazahi aller i> Uarlrruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag von
A. Thiergarten .

Chefredakteur Alb . Herzog .
Verantwortlich für Politik u.
Feuilleton : I . V. E . Stolz .

Verantwortlich für den
allgemeinen Teil : U. Kkhr.
v. Seckendorfs, für Chronik
u . Residenz 6 . Stolz , für den
Anzeigenteil A. Rinderrpachel

sämtlich in Karlsruhe .
~

Auflage :

35000 W .
gedruckt auf 2 Zwillings«

Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten.
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mp Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 224
umfaßt 8 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 225 umfaßt
12 Seiten , inkl. Unterhaltungsblatt Rr . 39 ; zu¬
sammen

20 Seit en «
Das Unterhaltungsblatt enthält »

.Vermählung des Prinzen Wilhelm von Schweden mit Prinzessin
Maria Paulowna von Rußland . ( Jllustr .) — „ Abenteuer des General
Gerard .

" Von Conan Doyle. — „600 Jahrfeier der Burg Hanstcin.
"

(Mit Bild . ) — „Zum Einsturz der Musikfesthalle in Görlitz/ '
(Jllustr .)

— „Allerlei." — „Die Gesandten Muley Hafids in Berlin .
"

(Mit
Bild. ) — „Die Zeitungen der Welt ." (Jllustr . ) — „Humoristisches."

Wiesbadener Uaisertage.
(Tel . Bericht.)

. <= Wiesbaden , 15. Mai . Heute vormittag um 10 Uhr
wurde das Denkmal Wilhelm I ., Prinzen von Orauicn , von Pro -

jfeffor Walter Sdjott , feierlich enthüllt , das dem Schloß gegen¬
über vor der evang. Stadtkirche seine Ausstellung gesunden hat .
Das Standbild ist eine Nachahmung des gleichen auf der Schloß¬
terrasse in Berlin .

Neben dem Denkmal war ein Pavillon in weißen- und
Malvenfarben für das Kaiserpaar errichtet . Schülerinnen in
weißen Kleidern und Kränzen im Haar umsäumten den Fesi-
platz.

d Hinter ihnen hatte sich trotz des leichten Regens ern
zahlreiches Publikum aufgestellt. Am Denkmal stand der Ober¬
bürgermeister von Wiesbaden von Jbell und die Stadtvertre-
tnng , ferner der Oberpräsident von Hengstenberg, Regierungs¬
präsident Dr . von Meister und andere geladene Gäste . Der
Kaiser, die Kaiserin und das Gefolge gingen vom Schloß zu Fuß
hinüber . Der Kaiser trug die Uniform der Posener Jäger zu
Pferde , die Kaiserin eine lilafarbene Toilette .

DieRededesKaisers .
Der Kaiser übergab der Stadt Wiesbaden das Orcmik'

: denkmal mit folgender Ansprache :
„Ich übergebe meiner getreuen Stadt Wiesbaden dieses , von

Meisterhand trefflich ausgeführte Standbild Meines Oranischen Ahn¬
herrn, des großen Schweigers, Wilhelm I , Prinzen von Oranien,Grafen von Nassau . In der Stille des Dillenburger Schlosses zum
Jüngling herangereist , trat er ausgerüstet mit großen Geistesgaben,einen lauteren Charakter und felsenmütigen Sinne ein in die großeWelt, in den Kampf seines Lebens, den Kampf für seinen Glauben , den

, er bis zum Märtyrertod durchgekämpft hat , getreu seinem Gelöbnis:
' „je maintiendrai .

"
' Was er , der vom niederländischen Volke erwählte Generalkapitän
und Stadthalter für die Besteiung der Niederlande von der Weltherr -

, schaff eines Alba und die Begründung der niederländischen Unabhängig¬
keit getan , ist mit goldenen Lettern in der Geschichte dieses Volkes ver¬
zeichnet . Seinem Hause und seinem Lande hat der Held einen Namen
gemocht, der mit den gefeiersten Namen der Weltgeschichte den Vergleich
aushält . Auf den Flügeln des Liedes ist der Name Nassau durch alle
Welt erklungen ; seinem nassauischen und seinem deutschen Vaterland
zu hellem Ruhm ertönt bis auf den heutigen Tag die alte Weise „ Wil-

! Helmus von Naffauen bin ich von dentschem Blute."
• „ Saevis tranquillus in undis — ruhig im wilden Wogenbrand— war der Wahlspruch zu dem Sinnbild , das der große Oranier sich
erkoren hatte . Dem Eisvogel, der sich und sein Nest von der dräuenden

, Flut tragen läßt , dem, dessen Lebensschiff einst in der Ferne durch wilde

Karlsruhe , Freitag den 15. Mai 1908 .
Wogen dahin getrieben wird , dem soll hier an linden Quellen seiner
Heimat zu stetem Gedächtnis dieses Standbild geweiht sein , das ' seine
naffauischcn Landsleute alle Zeit in treuer Hut halten mögen.

"

Nach dieser Ansprache wurde das Banner , das die Tenk-
malssigur umhüllte, emporgezogen . Sodann erwiderte Ober ,
bürgermeister von Jbell , indem er den Dank der Stadt für da»
Geschenk des Kaisers aussprach . Auf die Persönlichkeit des Priu -
zen von Oranren übergehend, sagte er :

„ Freund und Feind seien sich einig in der Anerkennung zwestr
wesentlicher Züge seiner Persönlichkeit , des hohen Mutes und der uner¬
schütterlichen Standhaftigkeit , mit der er seine Lebensaufgabe durchge¬
führt habe und der freien Auffassung politischer Parteiverschiedenheiten,
die ihn zur Duldsamkeit geführt haben. Er möge uns mahnen , Mut
und Standhaftigkeit in Zeiten der Bedrängnis zu zeigen, Zwistigkeiten
und Parteihader zurückzustellen , um einig die großen nationalen Ziele
und Aufgaben erreichen und erfüllen zu können ."

Der Kaiser und die Kaiserin besichtigten alsdann das
Denkmal und zeichneten viele der Anwesenden durch Anspracheu
aus . Die Stadtverwaltung legte einen Kranz am Fuße des
Denkmals nieder. Als das Kaiserpaar nach dem Schloß zurück-
kehrte , stinunten die Schulkinder die Nationalhhmne an.

* * +

Der Kaiser stattete heute vormittag 11 Uhr dem zur Kur
hier weilenden König von Belgien einen Besuch ab . Daran '
cmpfing der Kaiser um halb 1 Uhr im königlichen Schloß LeopvtdII . , der weiterhin auch von der Kaiserin empfangen wurde . Der
König wurde mit den Herren seines Gefolges zur Frühstücks¬
tafel beim Kaiserpaar geladen.

Badische Chronik.
— Mannheim , 15 . Mai . Zur Besichtigung des Grenadier - Regi¬

ments sind gestern abend hier eingetroffen und im „Parkhotel " abge¬
stiegen : der kommandierende General des 14 . Armeekorps, General der
Infanterie Freiherr v. Hoiningen gen . Hneue, DivisionskommandeurGeneralleutnant v . Fabeck und der Brigadekommandeur- Generalmajor
v. Schack , nebst mehreren Offizieren. Nach der Regimentsbesichtigung,welche heute , vormittag vor sich geht , reisen die Herren heute nachmittag
wieder von hier ab.

* Mannheim , 16 . Mai . Ueber die Betrugsaffäre beim Ban der
Kunsthalle, von der wir vereits im heutigen Mittagblatt Mitteilung
machten , erfährt der „ M . G . -A." von kompetenter Seite folgendes : An¬
läßlich von Differenzen zwischen dem Bürgermeisteramt und dem Stein¬
bruchbesitzer Hüttig in Miltenberg hat der Geschäftsführer Hüttigs , In¬
genieur Heilig, dem Bürgermeisteramt die Mitteilung zugehen lassen ,
daß der hier ansässige Steinmetzmeister Ivo ' Hnich , der frühere Kom¬
pagnon Hüttigs , bei der Steinliefcrung für die Kunsthalle einen Betrug
zum Nachteil der Stadtgemeinde begangen habe . Durch die sorgfältige
Prüfung des Aktenmaterials und durch Bohrungen , die an dem Mauer¬
werk der Kunsthalle vorgenommen wurden , hat sich dann ergeben, daß,wie bereits mitgeteilt , die Sandstcinyuadern nicht die vorgcschriebene
Stärke hatten und daß dafür das Mauerwerk an den Stellen , wo sich
der solide Haustein befinden sollte , aus Backsteinen und Zement bestand .Die Stadt ist auf diese Wrise « m rund 20 000 M geschädigt worden.
Nach Feststellung dieses Tatbestandes .wurde vom Bürgermeisteramtunter Uebergabe des gesamten Akten - und Untersuchungsmaterials An¬
zeige bei der Staatsanwaltschaft erstattet , welche nach vorgenommencr
Haussuchung die vorläufige Festnahme Henchs verfügte. Die Stadt ist
durch die Betrügereien Henchs nicht geschädigt, da sic durch die Kaution
Henchs und durch noch nicht honorierte Arbeiten völlig gedeckt ist, die
Hench für das Kaufhaus ausgeführt hat . Es bleibt also nur ein ideeller
Schaden übrig, der darin besteht , daß das Steinmauerwerk der Kunst-

Telephon-Nr. 86. 21 . Jahrgang .

Halle nicht die vorgesehene Störte aufweist. Die Solidität des Baues
wird aber dadurch in keiner Weise berührt . Eine Nachlässigkeit der Bau¬
leitung liegt zweifellos vor . Sie hätte unbedingt wahrnehmen müssen ,
daß die von Hench gelieferten Steinquadern nicht die vorgeschriebene
Stärke hatten.

— Pforzheim , 15. Mai . Ohne Wissen der Eltern hatte sich gestern
vormittag der 3*4 Jahre alte Sohn des Oilderhändlers Ludwig Döder-
lein aus der elterlichen Wohnung entfernt und das rechte Enzuser
als Spielplatz aufgesucht . Das Kind fiel in das Wasser und ertrank .
— Der verheiratete , 45 Jahre alte Maler Eduard Braun stürzte ca .
vier Meter tief herab. Er erlitt eine schwere Verletzung des rechten
Fußes .

'G Schönwald, 14 . Mai . Die Ehefrau des Uhrmachers Karl Fr .
Wilhelm Scherzinger, seit einigen Tagen an Lungenentzündung er¬
krankt, entfernte sich in verflossener Nacht , wahrscheinlich im Fieber -
dilirium , heimlich aus ihrer Wohnung. Schuhe und Strümpfe ließ sie

'
beim Wohnhaus« liegen. Nach langem Suchen fand man ihre Leiche
heute mittag beim Hölltalbauernhofe in der Gutach.

» Freiburg , 16 . Mai . Am letzten Dienstag ist ein treuer Freund
des Deutschtums und der Muttersprache zu Grabe getragen worden:
Camill Freiherr v . Althaus , k. u . k. österreichischer Oberstleutnant a . T .
Dein Freiburger Zweigverein des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins
hat er lange Zeit als Vorstandsmitglied angehört. Noch bei den schwie¬
rigen und verwickelten Vorarbeiten zur Hauptversammlung im Jahre
1907 hat er sich aufs eifrigste beteiligt und so nicht wenig zum trefflichen
Gelingen des Festes beigetragen. Bei aller Wissenschaftlichkeit seines
Denkens war der Entschlafene ein begeisterter Deutscher und verband
mit schlichter Geradheit eine versöhnliche Milde der Gesinnung und eine
humorvolle Wärme des Wesens, wie sie sich nur selten finden . Der
Vorstand des hiesigen Zweigvereins war beim Begräbnis fast vollzählig
vertreten und widmete seinem verdienstvollen Mitgliede einen Kranz .
Mit dem Freiherrn v . Althaus ist ein Stück Altfreiburg dahingegangen.

Ein Lustmord bei Weinheim .
K . Weinheim, 15 . Mai . Die Kunde von einem aufregenden

Borkomyrnis durcheilte gestern nachmittag die Stadt und hielt
die Einwohnerschaft bis in die Nacht hinein in heftigster Auf¬
regung . Vor dem letzten Hause in der Birkenauertalstraße
spielten der drei Jahre alte Sohn des Spenglers Alwin Fischer
und der zehnjährige Karl Wunsch, Sohn des Stuhlmachers Rein¬
hard Wunsch, als ein ungefähr 18—20 Jahre alter Bursche hin¬
zukam und den älteren Knaben aufforderte, ihm den Weg auf
den Kirschkopf, den nördlich van Weinheim gelegenen Berg , zu
zeigen . Der Junge , dem der Bursche verdächtig vorkam, lehnte
das Ansuchen mit der Begründung ab, daß er seinem Vater
Kaffee in die Fabrik bringen müsse. Daraufhin gab der Fremde
dem Knaben 50 Pfennig mit der Weisung , ihm vier Würste zu
holen, was dieser auch tat .

Als der Junge nun zurückkam, traf er weder seinen kleinen
Spielgefährten noch den Burschen an. Die Mutter des Wunsch ,
die inzwischen von dem Vorfall Kenntnis erhalten hatte , benach¬
richtigte sofort die Nachbarschaft und veranlaßte auch die Anzeige
bei der Polizei. Inzwischen war aber immerhin eine geraume
Zeit verstrichen , und der Strolch konnte trotz sofort aufgenom¬
mener Verfolgung nicht mehr ermittelt werden. Die gesamte
hiesige Gendarmeriemannschaft, die Feld- und Waldhüter , eine
große Menge von Privatpersonen und größere Knaben durch¬
streiften teils mit Hunden die umliegenden Wälder und Gemar¬
kungen unablässig bis in die Nacht hinein, ohne jedoch auch nur
eine Spur von dem Fremden oder dem Knaben zu finden . Ein
Paket des Burschen , das er bei sich trug , wurde in der Nähe des

velei-igungsprozetz Olga Molitor-Albert Herzog.
; [(Utt6er . Nachdr . Verb . ) XV . — Karlsruhe , 15 . Mm.
i 8. Berhandlnngstag . Vormittagssitzung. ( Eigener Bericht . )

Gegen 9 Uhr wurde die Verhandlung vom Vorsitzenden Freiherrn
} v. Woldeck wieder eröffnet. Er ersucht angesichts . ihm zugegangener
Klagen über die Berichte der verschiedenen Korrespondenzbureaus die

: anwesenden Berichterstatter , um möglichst präzise Wiedergabe der Ver-
. Handlungen.

R .-A. Dr . Dietz stellt gegenüber anderen Nachrichten fest : Geheim-
; rat Hoche hat mir bestätigt, daß er dem Hau die Hand gegeben hat . Er
! hat aber Beigefügt , daß das kein Akt der Parteinahme «oder eine Stel -
. lungnahme zur Schuldfrage sei, es sei eirf rein menschlicher Akt gewesen .

Staatsanwalt Dr . Bleicher : Nachdem hier behauptet worden ist,die Geschworenen im Hauprozeß hätten schon am Aberrd des ersten Ver-‘ Handlungstages die Verurteilung Haus beschlossen, hat sich einer der
Geschworenen , Herr Maler Fickentscher -Karlsruhe , freiwillig gemeldet ,um diese Behauptung mit aller Entschiedenheit zurückzuweisen . Ich

, bitte ihn zu laden.
; Dr . Dietz : Ich habe es von R . -A. Dr . Kratzer erfahren.
' R ^ A. v. Pannwitz : Ich bitte , auch ihn zu laden.
; Bors. : Wir haben Aussicht , daß auf diese beiden Anträge nocheine ganze Reihe von anderen folgen werden, und daß damit der Vor¬
mittag hingeht. Ich möchte dringend nahe legen, von solchen Beweis-
«mträgen Abstand zu nehmen.

' '
Staatsanwalt : Ich ziehe meinen Antrag zurück unter Verweisung

auf meine Erklärung . Auch Herr v . Pannwitz verzichtet auf seinen
Antrag.

Darauf bekundet noch Fräulein Fanny Molitor , daß Frau
Hau erklärt habe, sie sei eifersüchtig auf Fräulein Olga Molitor , aber
ganz ohne Grund . Es sei nicht richtig, daß Fräulein Olga sich in Baden
wie in einem Gefängnis gefühlt habe, :s müsse sich hier um eine Auto¬
suggestion handeln . Denn es sei Tatsache, daß nicht Fräulein Olga ,' sondern Fräulein Lina Molitor in Baden-Baden einmal sagte : Ich
komme mir vor wie in einem Gefängnis , als ob ich der Drcyfus auf
der Teufelsinsel bin . Es sei absolut ausg .schlossen. daß Frau Hau

: in Paris ihrer Mutter von angeblichen Beziehungen Haus zu Frl . Olga
; Kenntnis gegeben habe . Ihre Mutter würde das , ihrem ganzen Tcm-
iperament zufolge, ihr nicht verheimlicht haben.

Frl . Olga Molitor : Ich war immer sehr glücklich in Baden -Baden,und es kostete immer große Ueberredung, mich von dort wegzubringen.
Ich habe nichts davon gesagt , daß ich mich wie in einem Gefängnis fühle.
Ich weiß aber ganz bestimmt , daß meine Schwester Lina sich totunglück¬
lich fühlte , und daß sie einmal sagte , sie fühle sich wie Dreyfus auf der
Teufelsinsel. Das war in der Zeit, ehe sie nach Ajaccio ging.

Frl . Fanny Molitor bekundet noch einmal mit aller Bestimmtheit ,
daß Frau Hau erklärt habe , Dr . Dietz habe sie hineingerittcn , er sei ein
Filon .

Dr . Dietz wiederholt, daß Frau Hau ihm erzählt habe , sie habe in
Paris zu ihrer Mutter von ihrer Eifersucht auf Frl . Olga gesprochen .
Es wird nochmals auf die Erzählung Frau Haus an Dr . Dietz zurück¬
gegriffen, daß der Staatsanwalt sic in einem Briefe „ Liebe gnädige
Frau ' tituliert habe .

Der Staatsanwalt hat das entschieden in Abrede gestellt . Ver¬
schiedene Zeugen wissen ebenfalls nichts davon .

R . -A. v. Pannwitz stellt fest, daß Dr . Dietz aufgrund einer solchen
Angabe einer unglaubwürdigen Frau schwere Vorwürfe gegen den
Staatsanwalt gerichtet habe .

Tr . Dietz wendet sich dagegen , daß man dann , wenn es gerade so
passe, Frau Hau für unglaubwürdig erkläre. Und Zeuge fährt mit er-
hob -ner Stimme fort : Frau Lina Han hat bekanntlich ein Testament
hintcrlassen, das für die Verurteilung Haus aufgrund seiner ganzen
Ausführungen schwer ins Gewicht fiel. Als dies Testament s . Zt . ver¬
lesen wurde, wurde Frau Hau von jedermann als glaubwürdig hin¬
gestellt , nun wird dieselbe Frau plötzlich von ihren nächsten Verwandten
als unglaubwürdig bezeichnet . War sie aber das einemal glaubwürdig ,dann auch das andere Mal .

Justizrat Bernstein: Welche Rolle hat Maclannahan , der Compag-
non Haus im Hauprozcß gespielt ? Was hat er ausgesagt ?

Zeuge : Er ist auf Requisition des Untersuchungsrichters eidlich
vernommen worden . Er hat sich über die PersönlichkeitHaus und über
ihre gemeinsamen Geschäfte geäußert , und zwar äußerst lobend und an¬
erkennend in der Hinsicht, daß er in Hau nur eine hochachtbare Person
kennen gelernt habe . Die entwickelten Geschäfte waren keineswegs
Schwindelgeschäfte .

Justizrat Bernstein: Es ist vielfach darauf Bezug genommen, daß
Maclannahan den Hau als Schwindler bezeichnet haben soll.

Zeuge : Das ist absolut ausgeschlossen. Er war davon überzeugt ,
daß er cs mit einem tüchtigen und anständigen Manne zu tun hatte .
Allerdings schrieb er ärgerlich in einem Briefe darüber , daß Hau mit
den Geschäften in der Türkei nicht zu Ende gekommen sei. Die
amerikanischenZeuge » haben auch der Frau Hau das beste Zeugnis aus¬
gestellt .

Justizrat Bernstein : Maclannahan hat bei seiner ein- oder zwei¬
maligen Vernehmung durchaus günstig für Han ausgesagt?

Zeuge : Jawohl .
Justizrat Bernstein : Was hat Ihnen Hau mitgeteilt bezüglich seiner

Vernehmung durch den Amtsrichter, Gcfängnisvorftand Dr . Ritter ?
Staatsanwalt : Ich bitte, die Frage abzulehnen , ebenso alle anderen

in dieser Richtung. Ich bitte um Gerichtsbeschluß .
R . -A . v . Pannwitz : Ich schließe mich dem Anträge an . Die Frage

steht mit einem Wiederaufnahmeverfahren in Beziehung, das man in
diese Verhandlung hineinschmuggeln will . Dazu gebe ich die Gesund¬
heit meiner Klientin nicht her .

Justizrat Bernstein : Auf einen Ton, in welchem das Wort „hinein¬
schmuggeln " vorkommt , lasse ich mich von meinem anwaltlichen nick
menschlichen Standpunkt aus nicht

' ein . Ich beantrage die Zulassung
der Frage . Die Ncbenklage stellt sich mit Emphase auf den Standpunkt ,
daß seitens des Herrn Herzog behauptet worden sei, Frl . Olga Molitor
habe einen Mutterniord und einen Meineid begangen . Von Beginn der
Verhandlung an hat die Verteidigung erklärt, daß diese Vorwürfe gegen
Frl . Olga nicht erhoben und deswegen selbstverständlich auch nicht be¬
wiesen werden sollen . Die Verteidigung hat weiter erklärt , daß sie diese
Vorwürfe in den inkriminierten Artikeln auch nicht findet, und daß eS
Sache der Nebenklage und der Anklage sein wird, darzutun , daß diese
Vorwürfe in den Artikeln zu finden sind. Für den Falt , daß der Ge¬
richtshof zu der Ansicht kommen sollte, daß der Angeklagte sich einer Be¬
leidigung schuldig gemacht hat , tritt die Frage der Strafart und des
Strafmaßes hervor. Es darf dem Angeklagten also nicht verweigert
werden , alles vorzubringen, was irgendwie in Bezug aus die Schuld , wie
in Bezug aus die Schuldfrage von Bedeutung sein kann. Es ist sogar
wahrscheinlich , daß dem Angeklagten gesagt wird, er habe keine Veran¬
lassung gehabt, sich mit dem Hauprozeß weiter zu beschäftigen . Es
wird aber erklärt, daß der Hauprozeß so geführt wurde, daß die öffent .
liche Meinung sehr wohl Veranlassung hatte, sich damit zu beschäftigen.



^ Sette 2_ _ _
Ŝpielplatzes des Knaben, an der Station Tal der Bcchn Wein -
Heim-—Fürth hinter einem Strauche gefunden ; es enthielt eine
Arbeitsjuppe und ein Paar Schuhe. Der Pater des Kindes hatte

'heute zum erstenmale nach längerer Krankheit eine Arbeitsstelle
;in Mannheim angetreten und wurde telegraphisch herbeigerufen .
Die Mutter weilte ebenfalls heute auswärts , als Amme in
Heidelberg . Das Kind befand sich in der Qbhut seiner Groß-

, mutter .
! Wie uns im Laufe des heutigen Vormittags telegraphisch
berichtet wird , wurde heute morgen in einem 500 Meter von
Weinheim gelegenen Walde die Leiche des Knaben anfgestinden .
Dem - Kind war der Banch aufgeschlitzt und der Mund mit Gras

- verstopft. Die Annahme , daß ein Lustmord vorliegt , hat sich
bestätigt. Der Täter wurde bis fetzt noch nicht ermittelt .

Aus der Restdeuz.
Karlsruhe , 15. Mai.

□ Die drei Eisheiligen sind dieses Mal schadlos vorübergegangen
; und auch die auf den heutigen Tag fallende „kalte Sofie " hat sich recht
freundlich angelaffen.

Itz Der Jahresbericht der Grvtzh. Bad . Fabrikinspektion für daS
Jahr 1907 ist soeben im Berlag von Ferd . Thiergarten ( Bad . Preffe )- erschienen . Der Band enthält auf 167 Seiten die ausführliche und' klare Darstellung der Jahresarbeit der Fabrikinspektion. Nach einigen
allgemeinen Bemerkungen finden wir in dem Bericht zunächst die

. Statistiken der Fabriken. der . Revisionen, der Betriebe , für welche der
Bundesrat Bestimmungen gemäß § 120 « der Gewerbeordnung er¬
laffen hat . Weiter gibt der Bericht Auskunft über den Schutz der
Arbeiter vor Gefahren , über die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter .

. Arbeiterinnen usw . über die wirtschaftlichen und sittlichen Zustände der
- Arbeiterbedölkerung. über Wohlfahrtseinrichtungen . Ferner ist dem
Jahresbericht angefügt der Jahresbericht der Oberdirektion des Waffer¬und Straßenbaues , betreffend die Aufsicht über die ihrer Zuständigkeit
unterstellten Steinbrüchr und Gräbereien und der Jahresbericht des

- Aufsichtsbeamten für die unter der Aufsicht der Bergbehörde stehenden
■Anlagen und endlich verschiedene Tabellen.

X. Jahressest der evangel . Stadtmission. Zum 26. Mal schickt sich-die evangel. Stadtmission hier an , ihr Jahresfest zu begehen. Dasselbe
. soll nächsten Sonntag den 17 . Mai , nachmittags %8 Uhr in der evangel.
- Stadtkirche gehalten werden. Die Festpredigt hat Herr Pfarrer Probst
: aus Basel übernommen, ein in der Schweiz und auch über die Grenzen
. der Schweiz hinaus wohlbekannter Redner , der auch hier vor einigen
Jahren schon gelegentlich der hier tagenden Konferenz der deutschen

: Sonntags freunde durch seine zündenden Vorträge Aufsehen erregt hat .Den Jahresbericht erstattet zum ersten Mal der neue Inspektor der
: Stadtmission , Pfarrer Bender . Abends um 6 Uhr findet noch eine
Nachfeier im evang . Vercinshaus , Adlerstr. 23, statt.

— Standarte des Vereins ehem. Bad . Prinz Karl - Dragoner . Ein
Meisterwerk von Kunststickerei ist am Schaufenster der Firma O.: Kindler am Friedrichsplatz zu sehen . Es ist dies die Standarte des
BereinS ehemaliger Badischer Prinz Karl Dragoner in Kehl . Dis

. eine Seite zeigt das eiserne Kreuz, auf welchem der Badische Karl
Friedrich-Militär -Verdienstorden liegt, während die andere Seite den
Badischen Greis enthält , so wie man ihn auf den Lanzenflaggen der
Badischen Dragoner -Unteroffiziere sieht . Das Ganze ist mit künst ,
lerrscher Vollendung ausgearbeitet .

Theater , Ännst and Wissenschaft .
^ -Lauchstädt , 15 . Mai . Die renovierte Klaffikerbühne in Lauchstädt ,■für deren Wiederherstellung die preußische Regierung 60 000 Jt an¬

gewiesen hatte , falls wie uns ein Privattelegramm meldet, am 12 . Junimit einer Festaufführung der „Iphigenie " eröffnet werden. Dem Halle¬
schen Ensemble werden sich auswärtige Kräfte zugesellen . Ein Kunst-• freund trägt die Kosten .

— Kopenhagen, 15. Mai . Der Zeitung „Tcmebrog" zufolg« wird
demnächst in Kiel, Dresden . Stuttgart , Karlsruhe und Berlin eine

, Wanderausstellung von Gemälden und Bildhanerwcrken jüngerer- dänischer Künstler stattfinden .

Vermischtes.
— Dessau, 14 . Mai . (Tel .) Einen schändlichen Racheakt»

dessen Folgen glücklicherweise noch rechtzeitig abgewendet wer¬
den konnten, verübten in Gcrnrode im anhaltischen Harze zweiArbeiter . Als am ftühen Morgen eine Anzahl bei einem
Brunnenbau auf dem Osterfelde beschäftigte Arbeiter nach ihrer
Arbeitsstätte kamen , entdeckte einer von ihnen , daß das Förder¬
seil zu dem 20 Meter tiefen Schachte angeschnitten war . Ter

. Verdacht lenkte sich auf zwei am Tage zuvor entlassene Arbeiter ,
»die anfangs leugneten , dann aber die Tat zugaben ;. sie wurden
verhaftet .

== Aachen , 15 . Mai . Im Aache 'n -Burtscheider Walde ist
; die Leiche eines jungen Mädchens gefunden worden . Man
glaubt , daß es sich um die seit vier Wochen verschwundene Laura

■Klingenberg handelt . Es scheint ein Lustmord vorzuliegen . Die
Leiche ist schon stark verwest.

! Es darf dem Angeklagten nicht versagt werden, die Gründe darzulcgen,die ihn veranlaßt haben , sich mit dem Prozeß zu beschäftigen .Mch längeren Auseinandersetzungen formuliert Justizrat Bernsteinseinen Antrag wie solgt: Ist Ihnen bekannt, daß im August 1907 in
gegenwärtiger Sache eine Vernehmung des Karl Hau als Zeugen in der
vorliegenden Strafsache Herzog durch den Amtsrichter Dr . Richter statt-fand unter Vorzeigung der Vollmacht des Frl . Olga Molitor . daß dabei

. Dr . Ritter erklärte, er sei veranlaßt worden, im Vorverfahren des gegen¬wärtigen Verfahrens den Hau als Zeugen zu vernehmen, und daß oicsc' zeugenschaftliche Vernehmung ohne Zuziehung einer dritten Person statt¬fand , und daß Hau Ihnen gegenüber hierüber sich beklagt hat ? —
Staatsanwalt : Ich protestiere gegen diese Art, die Untcrsuchungs-

führung vor der Oeffentlichkeit anzngreifen . Ich lasse die Frage zu ,
. weil wir nichts zu befürchten haben, und damit nicht die Ansicht entsteht,die Staatsanwaltschaft mache diese Farce der Prozeßführung mit.

R . -A . v. Pannwitz : Ich schließe mich diesem Ausdnick an . Ich er-
blicke auch darin eine Farce , indem das Wiederaufnahmegesnchstatt der
Beleidigungsklage behandelt wird.

Der Vorsitzende ersucht den Nebenkläger, das Wort „Fa »ce" zurück¬
zunehmen, das ihm wohl nur entschlüpft sei. Die Zurücknahme liege im

. Interesse der Sache , da spitze Worte vermieden werden müßten . Ich'
appelliere an das Jntcreffe , welches Herr v . Pannwitz an der Verkürzungder Verhandlungen infolge der Gesundheitsverhältnisse seiner Klientin
hat.

R .-A . v . Pannwitz : Der Ausdruck ist mir nicht entschlüpft , er istmit reiflicher Ueberlegung gesprochen . Ich nehme den Ausdruck hiermit
zurück gegen meine Ueberzeugung, lediglich , um einen Wunsch des Vor-
sitzenden zu erfüllen, dessen große Objektivität ich mit Dankbarkeit aner¬
kennen mutz . Auch ich beanstande die Frage nicht mehr. Ich gebe dannein für allemal die Erklärung ab, daß in der denkbar verständlichsten
Weise von uns Protest erhoben wird, daß von der Verteidigung bis jetzteinige 100 Fragen hineingezogen find, die gar nicht zur Sach« gehören.

Es hat niemand Herrn Herzog versagt, sich mit dem Hauprozeß zu
beschäftigen , oder etwaige Fehler aufzudecken , der Schutz des Gerichtes
ist nur angerufcn worden wegen der Beleidigung des Frl . Olga
Mclitor .

Bors. : Ich schneide jetzt in diesem Moment die Beantwortung der
: Frage ab, weil das Gericht jetzt dazu Stellung rxchmen wird , was für

Anordminaen in dieler Sache zu treffen find.

£ ft & t fttf £ pre TTt+ Abendblatt . Freitag den 15. Mai 1908 . Nrr 225
«t . München, 15 . Mai . (Privattel .) Die in ganz Süd -

öeutschland und Oesterreich bekannte Bayerische Kranken- und
Sterbekassen -Gesellschaft ist behördlich geschlossen . Die Bureaus
und Kassen der Gesellschaft sind gerichtlich geschlossen . Die
Schließung erfolgte wegen jahrelangen Perfichernngsbetrngs
und Fälschungen. Die Versicherten verlieren ihre gesamten über
1 Million Mark betragenden Versicherungsansprüche.

= Paris , 15 . Mai . Aus Manie » in den Vereinigten
Staaten wird gemeldet , daß die Flngmaschine der Gebrüder
Wright während einer gestrigen Versuchsfahrt zu Boden stürzte
und in Trümmer ging . Die Gebrüder Wright erlitten nur un-
bedeutende Hautabschürfungen.

----- Paris , 15 . Mai . (Tel .) In einem Kohlenbergwerk in
Bruah (Departement Pas de Calais ) , wurden durch den Ein¬
sturz eines Schachtes ein Arbeiter getötet und ein zwefter tätlich
verletzt.

hd Mailand , 18 . Mai . Das Komitee der Landarbeiter von
Parma beschloß , jeden Schiedsspruch abzulehnen . Die Guts¬
besitzer beschlossen ihrersefts , auf die eventuelle Proklamierung
des Generalstreiks mft der Aussperrung z« antworte «.

Ein «euer Zwischenfall.
st . Magdeburg , 15 . Mai . Wrivattel .) Der unter dem

sensationellen Verdacht des Mordes an dem Gymnasiasten Winter
in Könitz verhaftete Knecht Richter aus Könitz ist als «»schuldig
heute außer Verfolgung gesetzt worden.

Der verhaftete Richter war zuletzt in Niegripp bei Burg
in Stellung . Er hatte sich durch feine Reden interessant zu
machen versucht.

Zur Görlitzer Baukatastrophe.
hd Görlitz, 15 . Mai . (Tel .) Bei der für gestern angesetzteu

Beerdigung der drei Opfer der Görlitzer Bau -Katastrophe er¬
eignete sich ein Zwischenfall. Bei der Beerdigungs -Feier für die
drei verunglückten Stuckateure , die auf Kosten der Stadt erfolgen
sollte, stürzte die gemeinschaftliche Gruft auf dem Pauli -Fried -
Hofe, infolge des Druckes, der von einer tausendkövfigen Menge
ausging , zusammen. Ein Träger stürzte in die Gruft ohne sich
zu verletzen. Die Särge mußten in die Leichenhalle zurücktrans-
portiert werden ; das Begräbnis wurde auf Freitag verschoben .

hd Görlitz, 15 . Mai . (Tel .) Baumeister Sehring wurde ,wie schon kurz gemeldet , gegen eine Kaution von 80 000 M auf
freien Fuß gesetzt. Er hat jedoch die Stadt nicht verlassen und
in einem Hotel Wohnung genommen .

Durch ausströmeude Safe erstickt.
= Weißwasser (Oberlausitz) , 15 . Mai . Durch ausströmeude

Gase sind in der letzten Nacht die 45 Jahre alte Frau des Loko¬
motivführers Albert Pittack und deren 15 Jahre alte Tochter
erstickt. Als Ursache wird angegeben , daß der Gasschlauch an
dem Gaskocher in der Küche sich losgelöst habe, während de:
Haupthahn uicht verschlossen war . Hierdurch drang das Gas in
die Küche und durch die weit geöffnete Tür in das Schlaf¬
zimmer.

Die Leichen wurden , bis aufs Hemd entkleidet , in den Betten
vorgefunden . Der Manu war gester« mittag zum Dienst gegan¬
gen und fand bei seiner Rückkehr heute früh nur noch die Leichen
seiner Frau und seiner Tochter vor.

Erdbeben «ud Unwetter.
--- Hamburg , 15 . Mai . (Del . ) Heute früh verzeichnet « der

Apparat der hiesigen Hauptstation für Erdbebenforfchung ein mittel¬
starkes Erdbeben in einer Entfernung von 7500 Kilometer . Die Auf¬
zeichnung begann 9 .42 Min . 21 Sek. und dauerte 3 Stunden .

hd Warschau, 15 . Mai . (Tel .) In der Nacht zum Doo -
nerstag wütete in Lodz ein ftlrchtbarer Sturm mit Gewitter .
Ein Blitzschlag beschädigte die Dynamo -Maschine der elektrischen
Stadtbahn . Bier Häuser wurden untrrschwemmt. Durch
Hagclschlag wurden große Berheernngen an den Saaten in der
Umgebung 'angerichtet . .

Telegramme »er ..Ga ». Prelle ".
hd Straßburg , 15 . Mai . Als Nachfolger des Staatssckre -

tärs von Köller ist der Unterstaatssekretär Freiherr Zorn von
Bulach in Aussicht genommen.

et . München , 15 . Mai . ( Priv . -Tel . ) Der Magistrat und das
Gemeindekollegium beschlossen di« Errichtung eines bayerischen National¬
denkmals für König Ludwig II . Die Kosten sind auf 1 Million Mark
veranschlagt.

M Wien , 15 . Mai . Hier verlautet , daß Professor Wahr¬
mund nach feiner Rückkehr nicht nur die innerhalb des weiteren
Rahmens des Kirchenrechts liegenden Kollegien lesen, sondern
auch das Kirchenrechts-Seminar behalten wird .

hd Nom, 15 . Mai . Der Bericht dos Ausschusses der Heeres-
Enquete stellt fest, daß feit Jahren die Grenzbefestigungen aufs äußerste

Justizrat Bernstein: Ich erwidere auf das vom Staatsanwalt ge¬
brauchte Wort „Farce" nicht in entsprechender Weise , weil mir das mein«
anwaltschaftlichen und gesellschaftlichen Sitten verbieten.

Das Gericht beschließt nach kurzer Beratung die Vernehmung des
Amtsrichters und Gefängnisvorstehers Dr . Ritter .

Dieser bekundet , daß er am 22 . August 1907 den Hau als Zeugenin Gegenwart eines Gerichcsschreibers vornomm«: hat . Der Zeuge hat
wiederholt mit Hau unter vier Augen gesprochen . Am 21 . August
sprach der Zeuge als Gefängnisvorstand mit Hau und machte ihn dar¬
auf aufmerksam, daß er ihn in der gegenwärtigen Sache als Zeugen
vernehmen wolle ; er solle sich überlegen, was er sagen wolle . Am
22. August fand die Vernehmung Haus durch den Zeugen statt. Hauerklärte, er halte Frl . Molitor der Tat nicht für fähig ; Tätsachen, daß
sie die Täterin nicht sei könne er nicht angeben, da er ja nicht Augen¬
zeuge der Tat sei . Im übrigen verweigerte Hau jede Auskunft.Bei einer vorherigen Unterredung hatte Hau gesprächsweise er¬
klärt , er könne ja dem Mädchen helfen und sagen, er sei der Täter , er
wolle aber doch nichi die Unwahrheit sagen ; allerdings fühle er eine
moralische Schuld, denn wenn er nicht auf die Welt gekommen wäre, und
wen » dieSache inParis nicht gewesen wäre , dann
wäre die Tat nicht zustande gekommen .

Im übrigen erklärte Hau noch , es sei ja kein« Gefahr , den Revolver
habe die Staatsanwaltschaft nicht gefunden, und badische Geschworene
würden keine Geheimratstochter verurteilen .

Der Zeuge hat am 21 . August angeordnet , daß bis zur Verneh¬
mung Haus niemand zu ihm gelassen wurde. Davon wurde auch Dr .Dior betroffen. Von der Verteidigung wird bemerkt , daß Hau dadurchder Möglichkeit beraubt wurde, sich mit seinem Anwalt über die Frageder Zeugnisverweigerung zu besprechen .

Dr . Ritter erklärt , er habe sein Vorgehen für zulässig gehalten.An Dr . Dietz habe er bei seiner Anordnung gar nicht gÄmcht. Uebri-
genS habe er selbst Hau auf das Recht der Zeugnisberweigerung hin¬
gewiesen .

Tr . Dietz weist darauf hin , wie wichtig es für Hau gewesen wäre ,
sich vor der Vernehmung mit seinem Anwalt zu besprechen .Dr . Ritter stellt fest , daß eine bezügliche Beschwerde deS Dr . Dietz
zurückgewiescn worden sei. Ueber den Fall Lindenau habe Hau sich ge¬
äußert : Was Lindenau sagt, ist dummes Zeug, und wer daran glaubt
ist ein Esel, dem nicht zu helfen ist.

"
Darauf trat um 12 Uhr die Mittagspause bis 3 Uhr ein.

vernachläffigtworden sind . Der Bericht fordert deshalb zu ihrer Wieder¬
herstellung 150 Millionen. Hinsichrlich der Kanonen von Krupp und
Schneider hält der Ausschuß aus Grund der Experimente die Geschütze
von Krnpp und Schneider für nahezu ebenbürtig. Da aber bereits 107
Kruppsche Batterien gekauft worden sind , dürfte Krupp natürlich auch
für die weiteren Lieferungen in Frage kommen .

----- London, 15 . Mai . Der „ Daily Mail " zufolge ist daß
Gerücht, Staatssekretär Dernburg habe mit der englischen R >.
gierung Unterhandlungen gepflogen wegen Abtretung der Wal -
fischbai an Deutschland , ist unbegründet .

= Washington , 15 . Mai . Der deutsche Botschafter Frhr.
Speck von Sternberg verabschiedete sich vom Staatssekretär Root
und reist morgen nach Deutschland.

= Washington , 15 . Mai . Im Staatsdepartement brachte
man die Zuversicht zum Ausdruck, daß für den deutsch - amrrika.
nischeu Schicdsvertrag ohne ernste Schwierigkeiten eine gemein - :
forne Grundlage geschaffen wird . Die Schwierigkeiten find der -
nehmlich formaler Natur und weniger ernst, als diejenigen bei '
anderen Staaten , mit welchen Schiedsverträge bereits abge-
schloffen wurden .

= Newyork , 15 . Mai . Die StaatSkonventione « von Kali - ^
fornien , Montana , Nord -Dakota , Origon und Washington beauf.

'
»ragten die Abgeordneten der republikanischen Konvention , für

'
die Präsidentschaft Tafts zu stimmen . <

Einschränkung der Kriegsrüstunge«.
— London, 15 . Mai . Sir Edward Grey hielt als Gast deS Eisen,

und Stahlverbandes eine Rede, in welcher er sich mit dem Anwachsen
der Rüstungen der europäischen Nationen beschäftigte und nachdrücklich
darauf hinwies , daß für England eine Beschränkung der wachsenden
Kosten für die Bewaffnung erwünscht sei . Eine einzelne Nation , ohne
Mitwirkung der anderen sei jedoch in dieser Frage machtlos.

Die englische Regierung , so führte der Redner weiter aus , halte
sich der Wichtigkeit der Anfrechterhaltung der Rüstungen gegenwärtig,
insbesondere müßten die Ausgaben für die Flotte immer im Verhält»
nis stehen zu denjenigen der anderen Mächte.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
= 3 Tanger , 15 . Mai . Der Maghze « richtete an die Ver¬

treter der Mächte eine Note , in welcher er um Beschickung einer
Kommission zur Festsetzung der Verluste bei dem Bombardement
und der Plünderung Casablancas ersucht. Der am 31 . Mar
siattfindenden internationalen Konferenz sollen anwohnen drei
Marokkaner, von denen einer den Vorsitz führt , sowie Delegierte
der am meisten geschädigten Mächte : Deutschland, England ,
Frankreich, Spanien , Italien und Portugal . Den Erhebungen
sollen die Ergebnisse der deutschen Kommission über die Verluste
zugrundegelegt werden .

hd Tanger , 15 . Mai . Gestern aus Fez eingetroffene Eon»
riere berichten, daß Kaid Bagdadi mit der ganzen Mahalla des
Abdul Asis zu Mulay Hafid übergegangen sei. Wenn dies«
Nachricht sich bestätigt , so hätte Abdul Asts den besten Truppen -
führer eingebüßt .

— Paris , 15 . Mai . Aus Colomb Brchar wird unterm gestrigen
Tage gemeldet, daß die Kolonne Bigy die drei bedeutende » Orte,
Douiret es Sc bah , Tegliafla und Aityacoub bombadierte. Nach Diel ,
düngen aus einheimischer Quelle, die jedoch noch nicht bestätigt sind,
soll Bondenib hrschoffen worden sein. Die sranzösischen Truppen sollen
Fühlung haben mit dem Gros der Haicka von Marakesch , Muley Lhaffen.

Der Zwischenfall in Kasavkanca.
— Paris , 15. Mai . In einer anscheinend offiziöse« Note wird

erklärt, daß der Zwischenfall von Casablanca in keiner Weise das Ver¬
hältnis ändern werde , das bisher zwischen den französische » und spani¬
schen Truppen in Marokko stets geherrscht habe. Noch weniger werde
die HerzliiMeit zwischen den beiden Regierungen gestört werden, die
nach wir vor sich an die Hand gehen würden , behufs Ausführung der .
ihnen von der Algeciras-Konferenz anvertrauten Aufgabe» .

Der „Eclair " dagegen schreibt : Wir werden uns wegen einer
Rauferei zwischen algerischen Schützen und Rifffoldaten mit den Spa¬
nier« nicht schlage». Aber der Zwischenfall ist nichtsdestoweniger ernst ,
weil er nicht der Erste war und wahrscheinlich nicht der Letzte sein wird.
Er zeigt in eindringlichster Weise , wie schief unsere militärisch« und
diplomaiisch « Lüge in Nord- Afrika ist. Er lag auf der Hand , daß uns
die Spanier selbst den geringsten Erfolg nicht verzeihen würden. Wir
können mit Sicherheit annehmen, daß wir sie noch mehr als die Marok¬
kaner zu Feinden haben werden.

IE " Weiteren Text (Landtagsbericht , Generalversamm¬
lung des badischen Eisenbahner - BerbandeS, Gerichtszeitnng ,
.Handel und Kursberichte, Mannheimer Plaudereien ) , siehe Seite
4 und 10 . "» C

Spirlplan des Großherzoglichen Hostheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Samstag , 16. : Abtl. A . 62. Ab .-Vorst. „Das Käthche» von Hell-
bronn oder die Feuerprobe" v . Kleist . 7 bis nach 10.

Sonntag , 17 . : Abtl. C- 62. Ab . -Vorst. „Di - Fledermaus " , Operette
in 3 A. von Johann Strauß . 7—%10.

Montag . 18 . : Abtl. A . 63 . Ab. -Vorst. „Rosen"
. Einakterzyklu«

von Hermann Sudermann . „Margot " , Schauspiel, — „Der letzte
Besuch", Schauspiel. — „Dir ferne Prinzessin ", Scherzo. >/,8 bi»
nach 1410.

Dienstag , 19. : 29 . Vorst, autz . Ab . Aus Anlaß der Feier bet
25jährigen Bestehens des Verbands der bad. landwirtsch. Konsumverein«
Festprolog von Jakob Strauß . „Im weißen Rößl", Lustspiel in 3 3t
v. Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg . 7 bis nach % 10.

lieber das ganze Haus verfügt der sestgebende Verband .
Mittwoch. 20. : Abtl. B . 61. Ab.-Vorst. Gastspiel von Hennh Link««-

bach : „Lakmä ", Oper in 8 A. v. DelibeS. 7 bis nach % 10.
Donnerstag . 21 . : Abtl. C. 63. Ab .-Vorst. Zum erstenmal :

„2x2 — 5", satirisches Lustspiel in 5 A . von Gustav Wied. 7%—10-
Freitag , 22. : Abtl. A. 65. Ab .-Vorst. „Der fliegende Holländer",

romantische Oper in 8 A. v. R. Wagner . 7 bis geg . 10 . <
Samstag , 23 . : Abtl. B . 62. Ab .-Vorst. „Hamlet , Prinz von Däne¬

mark", Trauerspiel in 5 A . v. Shakespeare. 7 bis nach %11 .
Sonntag . 24. : Abtl. A- 64 . Ab .-Vorst. „Rome, und Jnlie ", große

Oper mit Ballet in 5 A . nebst einem Vorspiel von Gounod. 7 bis
geg. y«n .

Montag . 25 . : Abtl. B . 64 . Ab .-Vorst. „2X2 — 5", satirisches Lust ,
spiel in 5 A. v. Gustav Wied. y,8—10 .

Theater in Baden : ’
Mittwoch, 20. : 31. Ab .-Vorst. „JohanniSfener ", Schauspiel in 4

A . v . Hermann Sudermann . 7—% 10.

Goldene Trauringe “ 9 SÄ Iiiuntr- ttt.

Trepp ' auf und ab
beim Wischen, Abseifen , Fegen, Schrubben, Putzen, Waschen , Scheuern, .
Reinmachen. Im Mai soll die ganze Wohnung strahlen und dufte» wi« i
der frische Frühling draußen . Die erfahrene HauSftau weiß es >
schon jahrelang , daß ihr hierbei am treuesten zur Seite steht der echt « !
L u h n s Wasch-Extrakt ; damit geht die Arbeit munter fort, a 11 e t ;
Waschbare wird sauber, wie neu . Davon sollte sich jede wirklich
tüchtige Hausfrau , die dies noch nicht weiß, überzeugen. In jedem ;
besseren Geschäft kann man jetzt L uh ns „mit Rvtband " haben. 423MJ
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Adolf Sexauer, n°m°i°rm,. Esä*“ Teppiche , Gardinen , Dekorationen ,
Möbektokke wegen Geschäfts*

aufgabe mit 20 °L Rabatt .

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Kreu .zstra .sse 1
gewihrt ihren Mitgliedern Vorschüsse anf beitlmmte Zeit ,
Kredite in laufender Rechnung und diskontiert Wechsel ;

besorgt An - and Verkauf von Effekten u . dergl . , (Jmwedisel .

ung ton Zins - and Dividenden -Scheinen and fremden

Oeidsorten , Einholung neuer Kupons - and Dividenden¬

bogen , Eintausch von interimsseh einen in deflnitive

Stücke u . dergl . , Einkassierung von Wechselu , Auszahlungen

aad Wechsel nach allen Plätzen , vermittelt Hypotheken -
kapital ,

nimmt auch von Nichtmitgliedern Bareinlagen «Itlf ScliCCk -
KOntO unter kostenfreier Abgabe von Scheckbüchern
anf Sparbuch , auch unter leihweiser Eeberlassang eine ,
Baassparbttchse und mit längerer Kündigung , sowie ver¬
schlossene u . offene Depots zur Verwahrung n . Verwaltung

unter voller Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes ,
vermietet in ihrer StohlkamniGP Schrankfächer zur
Aufbewahrung von Dokumenten , Wertpapieren , Edelmetallen und

Schmuckgegenständen bestimmt , 11846
unter Selbstverschlnss der einzelnen Bieter .

B
estecke

in echt Silber und fllberplattiert.
6 Kaffeelöffel iu (Hui von Mk. 4 an,
6 Eßlöffel in « tut von Mk. « an.

Kaiser -Wiih -Passage 7a , Karlsruhe .

Eröffnung
tntiitr Schuhfiliale

Raiscrstvatz« 229, kW«! Hirschstraße .
zeige hiermit ergebenst au. B18755

Josef Desehle , Adlerstratze 43»
Schuhmachermeister .

TV |V KöDigi . Preuss -Staatsnedaltl «
y ^ y v 22 Auszeichnungen.

Alleinige Vertretung : 6764.10.2

H . L ^ aurCX "
, Grossh . Hoflieferant ,

Karlsruhe « Friedrichsplatz 5 .

Retorte«- u. Meiler - aus Buchenholz, auch Weich¬
holzkohle «, waggonweise und in kleineren Partien, liefern
prompt und auf Abschluß billigst 7379.6.1

Kiefer & Streiter,»
Chee „Merkle“

das Pfund
Haushalt -Mischung Mk. 2 .—

engl . Misohunj Mk. 2 .40

deutsche Mischung Mk . 2 .80

russ . Mischung Mk. 3 .80

Salon -Mischung Mk. 4 .80

Feinste Mischung Mk. 5.80
in Paketen

von Vs . V« V, a . >/t Pfund .

« nun . Cacao - Sorten
per Pfand Mk. 1.60 , Mk. 2. — , Mk. 2 .40 , Mk. 2 .80 , Mk. 3.—.

Hafer-Cacao das '/, Pfundpaket : 50 Pfg. und 80 Pfg.

gebr . Kaffee
das Pfund

Kolonial- Mischung Mk. 1.20

Caylon-Mischang Mk. 1.40

Karlsbader Mischung Mk . 1.60

Wiener Mischung Mk. 1.80

Mocca-Mischung Mk. 2 —

V. Merkle
Telephon 175

Karlsruhe .

Schöne

Main - n. PU
2 — 3 Hahne pro Jahr , 1 Stunde
Wagenfahrt von Lahr i . B. entfernt,
«bzugebe« . 4396a.3.2

Richard Nestler , Lihr i. B.

Nelchss Beschatt 1“j 1
Mim UMflirtliK
außer dem Hanse ? Pünktliche
Bedienung wird zugesichert.

Offerten unter Nr . 2796» an die
Exped . der „ Badischen Presse " .

[IL

it

li Sleganfe Damen hüte
aparte chice Hüte für Sport und Reise

Kinderhufe Sehulhüte
in schönen , dauerhaften Garnierungen

empßskit dos

Spezialhaus für Damen - und Kinderhüte
7447

tKoiserstr .
205. L . Ph . Telephon

1609.

/
" " '- v

f Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins . J

J !li M jiC M M lI!I M Lllj

Chr. Schneider
AmitM SHhkM

40 Adlerstvatze 40

— '
ÄK -

Schuhwaren.
Auferttguug nach Maß.

Reparaturen werden pünkt-
3594 lich ausgeführt. 23 .22

Ziehung sicher 4 . Juni .
Beste Gewinnchancen !

Bar Geld
I sofort mit 80% auszahlbar

130000 »
1 Hauptgewinn ms s

6000 m
18 Gewinne

9400 i
586 Gewinne

14600 »
50% derEinnahmewirdverlosti£

II n «?P 4 l M i 1 L ?8el0M « |ILubc d 1 m . Portou.Liste25-ä “
empfiehltLotterieunternehmer
I Str*ssburgi. E.li OIUI Illol j Langestr . 107.

| In Karlsruhe : Carl Gütz ,
Hebelstrasse 1115

J . Meyle, L . Xiehel, E . Flüge, Chr.l
iFrank .A .Stauffert.F.HaselwanderT

Actitung ! Aciflirng !
Zahle höchste Preise für getrag .

Herren » «. Damenkleider, sowie
Möbel. 818440.4 .4

J . Gross , Ntarkgrafenslrabe 16.

Gebr. eis. Sartenstühle nnd
Tische gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen. 7395.2.2

Kroueustr . 32, Hinterh.

M. REUTLINGER & Cfc
fcOFMÖBELFABRW .

mrrijxu r li ii ii er n i ri i iiurn r ii i
WIR UNTERHALTEN IN UNSEREN VERKAUFSRÄUMEN

KAISERSTRASSE 167 EINE STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON CA .

100 MUSTERZIMM € RH 48SSL2
IN ALLEN PREISLAGEN , DEREN BESICHTIGUNG
OHNE KAUFZWANG GERNE GESTATTET IST.

i rn n n n n Mim um n m i n t m

AUSSTELLUNG UND MUSTERLAGER :
KAISERSERASSE 167.

FABRIKANLAGE : KESSLERSTRASSE 8 .

ISäcfemfclßertaiircb
am schönsten Platz Karlsruhes
gegen eine kleinere Landbäderei .
Offerten unter Nr . 618052 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Z kür Brautleute ! J
Einige tadellos erhaltene Zimmer -

u Kücheneiurichtuugen sind wegen
Umzug preiswert zu verkaufe «.
Frau ä ^Kesaler , Loteukels (Baden ) .

Entflogen LLS
Vogel Ecke Karl-Wilhelmstr . und
Georg-Friedrichstr. Gegen Belohn¬
ung abzugebcn 61897?

Georg-Friedrichstr . 2, III.

Infolge vorgerückter Saison und anderweitiger vorteilhafter Einkäufe
habe ich mich entschlossen, , auf bereits sämtliche Artikel einen

allgemeinen dtbsehlag von ea, f0 %
eintreten zu lassen , Prinzip dessen ungeachtet nach wie vor

7280.2.2 nur erstklassige Qualitäten .

(§ irma Pfllll ZlBC/lßT ) <££, shl u. Landespioiukten ,
Lammstrasse 12 . Lammstrasse 12 .

■ ä fi|
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Badischer Landtag.
1. Kammer .

, 15. Sitzung. A Karlsruhe , 16 . Mai .
Prinz Max eröffnet % .10 Uhr di« Sitzung mit folgender Ansprache :

E St . Hoheit der Grotzherzog hat mir den Auftrag erteilt , den durch ,
lauchtiysten Herren seinen herzlichste» Dank auSzusprechen für die
stumm Anteilnahme des hohen Hanfes anläßlich des Unfalls, der dem
Grotzherzog in Wien zugestotzen. I . K. Hoheit har die Anteilnahme
herzlich empfunden und sich darüber sehr erfreut .

Geh . Kommerzienrat Reiß berichtet über eine Anzahl Titel des
Budget des Ministeriums des Innern und bespricht die Frage der
Dezentralisation der Fabrikiuspektivn, di« mit der Zeit anzustreben sei.
Im Jahre 1907 wurden ausgeführt 4876 Revisionen, zu denen 10
GewerbeanfsichtÄbeamt « verwendet wurden. Seitens der Regierung
wurde erklärt , datz der Zeitpunkt für eine Dezentralisation noch nicht
gekommen , so datz man von einem bestimmten Antrag absah. Das
Fortbestehen der Badischen Bank, deren Privileg 1911 zu Ende geht,
wurde mi Interesse des badischen Landes , des kleinen Kaufmanns wie
Gewerbetreibenden für notwendig erachtet und die Regierung ersucht ,
beim Bundesrat für die Erneuerung des Privilegs für eine lange
Reihe von Jahren einzutreten . Mit der Errichtung einer Handelshoch¬
schule i« Mannheim sei ein langjähriger Wunsch der Stadt erfüllt . Die
Frage eines Staatszuschusses konime erst in betracht , wenn die Erfahr¬
ung mit derselben dargeran, datz diese Schule von allgemeiner Bedeutung
und von einem Landesinteresse sei .

Fabrnkdirektor Dewitz gibt der Genugtuung Ausdruck , datz alle
Wünsche der Industrie und des Gewerbes bei der Regierung Berücksich¬
tigung fänden und auch in diesem Hause zmn Worte gelangten , leider
aber nicht im Reichstage , tvo sich die Parteien der sozialen Gesetzgebung
bemächtigt und einseitig vorgingen. Mit der Errichtung von Handels¬
schulen sollte man ein langsames Tempo einschlagen , um nicht ein
kaufmännisck>es Proletariat heranzuziehen, mit dem man jetzt schon zu
kämpfen habe. Man sollte in der Auswahl der Siundenzeit für die
jungen Leute den Wünschen der Prinzipale entgegenkommen. Die
.Handelshochschule begrütze er , doch hätte er aus praktischen Gründen
gewünscht , wenn dieselbe der Teckmischen Hochschule angcgliedert worden
wäre . Was die Fabrikinspektion betreffe , so werde er sich sehr hüten ,
dieselbe zu loben , denn das könne derselben nur schaden . Wünschens¬
wert sei , datz dieselbe mehr direkt und mündlich mit den Unternehmern
verhandle, statt aus dem umständlichen Wege durch die Bezirksämter .
Die Tätigkeit der Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung sei vom
größten Wohlwollen gegen die Rentenempfänger getragen .

Abg . Beo dankt der Regierung für die Einstellung reicher Mittel
zur Förderung des Gewerbes . Die Handwerkskammern seien gern
bereit , mit dem Landcsgewerbeamt zusammen zu arbeiten . Redner
gedenkt sodann der verdienstvollen Arbeit der aus dem Leben geschie¬
denen Arbeiter im Ministerium des Innern , des Geheimerats Braun ,
des Rcgierungsrats Mattenklott und des ehenialigen Referenten für
Gewerbe Gehcimrat v . Stösscr . Bedauerlich für die Haudwerker-
kammern sei cs, datz man nie recht wisse, wer zum Handwerk gehöre
und demgemäß zur Handwerlerlammer . Auch entstehe dadurch viel¬
fach eine doppelte Beitragsleistuug zur Handelskammer und zur Hand-
werkerkammcr. Hier sollte die Entscheidung nicht allzu sehr in die
Länge gezogen ioerden und auch eine Zentralstelle geschaffen werden
,ür die definitive Entscheidung. Besonders schwierig sei die Frage bei
reni Bnchdruckereigewerbe . Ein weiteres Schmerzenskind sei das Sub -
nissiouswesen, das trotz einiger Verbesserungen noch manches zu
vünschen übrig kaffe . Bei den Verdingungsunterlagen sollten die
Handwerkskammern Mitwirken. Er könne nur bitten , datz das ein¬
heimische Handwerk bei Preisdifferenzen berücksichtigt werde ; 'hier

- . ollte der Staat vorbildlich Vorgehen , vornehmlich zu Zeiten des wirt¬
schaftlichen Rückganges , der um so empfindlicher werde, als eine Struer -
,'rhöhung in Aussicht stehe und die städtischen Steuern eine blondere
/Inschwellung erfahren hätten . Wenn das Gewerbe vorwärts gekom¬
men , so gebühre das Verdienst den Gewerbeschulen und niust zuletzt
Jen Gewerbelehrern , denen er auch von hier aus den besten Dank
nussprechen möchte . Leider sei der Zugang immer noch ein geringer ,und es sei nur zu bedauern , datz der Stand der landwirtschaftlicyen
Lehrer wesentlich höher bewertet werde als die Gewerbelehrer . Die
Qualität habe leider auch nachgelassen , was auf die schlechte Bezahlung
jurückzusühren sei . Auch die gewerblichen Fortbildungsschulen sollten
mehr ausgebildet werden, denn das Bedürfnis nach erweitertem Fach¬
unterricht werde immer größer . Redner geht sodann zuui gelverblichen
Kreditwesen über und befürwortet weiter Eisenbahnfahrkarten zu er¬
mäßigten Preisen für die Besucher der Vorbereitungskurse zu den
Meisterprüfungen .

Oberbürgermeister Winterer bespricht die Wohltat der Handels¬
schulen, die von den größeren Städten ohne jedes Zutun ins Leben
gerufen seien und zwar auf der Grundlage des Zwanges . Die Handels¬
vorschule sei eine freiwillige Schule mit einem Vollunterrrcht von 32
Stunden für Schüler , die noch nicht in die Lehre genommen sind , wo¬
durch eine vorzügliche Bildung geschaffen werde. Auch für die jungen
Mädchen sei hier eine vorzügliche Bildungsschule geschaffen , so datz
dadurch ein Stückchen Frauenfragc gelöst werde. In Freiburg würden
nun die Abiturienten der Vorschule von der Handelsschule befreit , wo¬
gegen das Landesgewcrbcamt Einspruch erhebe . Er hoffe , daß die Re¬
gierung diesen Standpunkt nickt teile und das Landesgelverbeamt zueiner anderen Ansicht veranlasse. Zuerst die theoretische Ausbildungund dann die Lehre. Er hoffe , daß die Regierung wenigstens aufProbe das Statut der Vorschule genehmige.

Dadtstye Presse .
Geh. Kommerzienrat Koelle tritt in kurzen Ausführungen für

daS Fortbestehen der Badischen Bank ein und wendet sich gegen die
Bemerkung BeaS, als ob die Handels , ammcrn sich bemühten. Hand»
werkerbetriebe zu ihren Steuern heranzuziehen . Auch er müsse zugeben.
daß es schwierig sei , die Grenze festzustellen wo das Handwerk aufhöre
und der Handelsstand beginne.

Geh. Kommerzienrat Lennel tritt den Ausführungen KoelleS bei ,
da die Badische Bank eine wertvolle Ergänzung der Reichsbank bilde.
Mit Freuden habe er die Ausführungen Winterers gehört, von denen
er hoffe, daß sie ihren Eindruck auf den Mannheimer Stadtrat nicht
verfehlten.

Bürgermeister Weiß bespricht den Ausstand der Neckarschifter und
dankt der Regierung für ihr wirkungsvolles Eintreten . Wenn der
Abg. Bea von der Höhe der Umlagen in den Städten gesprochen , so
trage daran das Steuersystem selbst nicht die Schuld , sondern das
steigernde Bedürfnis nach größeren Mitteln für Erforderniffe . denen
man nicht ausweichen könne und die besonders auf das Schulwesen
zurückzuführen sei . Und diese Ausgaben kämen dem Gswerbestand
wieder zugute .

Minister v . Bodmann kann auch heute mit deni Dank beginnen für
das Wohlwollen, das ihm entgegengebracht, und geht sodann auf die
einzelnen Anregungen näher ein, im ähnlichen Sinne , wie er dies in
der zweiten Kammer getan . Die erfreulichste Seite der Statistik der
Verwendung der Landesversicherungsanstalt sei die . datz Baden in den
Aufwendungen für Arbeiterwohnungen in Deutschland an 4 . Stelle
stehe. Was die Arbeiterkammern betreffe, so halte er eine Vertretung
der Arbeiterschaft für begründet und berechtigt. Für eine Waffer-
kammer liege kein Bedürfnis vor, wohl aber gedenke die Regierung
einen Wasserwirtschaftsrat zu schassen . Das Landesgewerbeamr in
seiner jetzigen Organisation könne dem Gewerbe wesentlich nützlicher
sein , als wenn es weniger selbständig sei . Jnbezug auf die badische
Bank teile die Regierung ganz die Meinung der heutigen Redner. Eine
Besserstellung der Gewerbelehrer sei von der Regierung vorgesehen,
doch könne er die Ausbildung der Gewerbelehrer an der technischen
Hochschule nicht in Aussicht stellen , da die Ausbildung in einer beson¬
deren Abteilung der Baugewerkeschuleeine durchaus genügende sei. Die
Frage , die Winterer angeschnitten, ob die Jahres -Handelsvorschule der
üblichen Handelsschule vorzuziehen sei , möchte er nicht ohne Weiteres
bejahen ; hier halte er die Verbindung zwischen Theorie und Praxis auf
der Handelsschule für zutreffender . Was heute hir darüber angeführt ,
sei geeignet eine neue Auffassung zu gewinnen . Er werde diese Frageeiner erneuten Prüfung unterziehen . Ueber die Errichtung einer
Handelsschule habe auch er sich gefreut und fei es wohl natürlich , datzeine solche Schule in der ersten Handelsstadt errichtet werde und nicht
im Anschluß an die technische Hochschule. Was die Fabrikinspektion
betreffe, so müsse er widersprechen , datz der soziale Geist der Arbeit,
geber allein genüge, die Auflage der Inspektion zu erfüllen . Das sei
wohl zu wünschen , aber bisher durchaus nicht die Regel gewesen . Die
Frage , welcher Betrieb zum Handel und welcher zum Handwerk ge¬
höre, werde vom Reiche entschieden werden , doch sei sie eine sehr
schwierige . Die Gesichtspunkte , aus denen die Grenzen zu ziehen, seien
grundverschieden. Die Bemängelungen über das Submissionswesenwerde er seinem Kollegen , dem Finanzminister , westergeben.Die einzelnen Titel werden sodann genehmigt.

Nächste Sitzung : Freitag y2 10 Uhr.

Auszug aus den Staudesbücher « Karlsruhe .
Eheaufgebote :

13 . Mas:, Friedrich Uhl von Zierolshofen, Sekretär bei der Land¬
wirtschaftskammer hier, mit Friederike Imme ! von Mannheim . Wil-
Helm Rost von Frciburg , Kaufmann hier , mit Hermine Wirth von hier.
Theodor Möllinger von Ettlingen , Schlosser hier , mit Theresia Buh¬mann von Eschbach . Bernhard Schwer von Polkvitz. Seifensieder in
Limburg , mit Luise Jester von Rastatt .

Eheschlie tzungen :
14 . : Wilhelm Menzemer von Nutzbaum, Schneider hier , mit Leon¬tine Kienzle von Unterharmersbach. Albert Schneider von Grünwinkel,Dekorationsmaler hier , mit Sofie Keller Witwe von Mühlbach. Karl

Schlindwein ton Basel, Oberpostassistenthier , mit Elise Riffel von hier.
Geburten :

8 . Mai : Paul Benno, V . Paul Robert Kutzner, Zahlmeister-
Aspirant.

. Todesfälle :
12 . Mai : Antonio Duca, Taglöhner , ledig, alt 28 I . Georg Uhl ,

Schuhmacher , ein Ehemann , alt 57 I . — 13. Mai : Katharina Joho -
Jfeli , alt 72 I . , Witwe des Privatiers Josef Joho . Marie Hollen¬rieder, alt 43 I ., Ehefrau des Bilderhändlers Lorenz Hollenrieder.

Handel und Berkehr.
= Mannheimer Tabakbericht. In den letzten Tagen wurden zwei

Partien alter entrippter Einlage mittlerer Beschaffenheit ton Händler zu
Händler zu ca. 55 Jl transit begeben . Ferner kauften einig« Fabri¬kanten Posten alter entrippter Einlagen guter Qualität von 94 bis 96
Mark versteuert. Auch soll ein rheinbaherischer Fabrikant hier am
Platze einige hundert Zentner 1967er Neckartaler Originaltabak zu zirka54 bis 55 JC transit gekauft haben . Nach losen 1967er Blättern ist
neuerdings per Augustlieferung Nachfrage. Forderungen bewegen sich
je nach Beschaffenheitvon 43 bis 46 Jl transit . Selbstredend müssen die
Blätter zu diesen Preisen guten Zigarrentabakgegenden entstammen.Wie die „ Sdd . Tbkztg .

" hört , sollen in den letzten Tagen in Landau
ca . 566 Zentner billige Schneidetabake zu Anfang der 36 Jl genommen
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worden sein , desgleichen sollen in Elsässer Tabaken billiger Provenienz "
einig-: Posten an Hand gegeben sein . Ob darin ein Abschluß zustande
kommt , wird die nächste Zeit lehren. In Pfäkzer Rippen wurden einige
Posten zu 3V4 Jl loco Mannheim umgesetzt ; in überseeischen Rippe »
ist uns von größeren Abschlüssen nichts bekannt geworden.

relearaplMche zrnrsperichre
Kraukfurt «. M.

(AafangSkur' «.)
Oest. Cred ^A. 199.—
DrSe. Com.-A> 175 .56
Lresdener B .-A . 146 .—
Oest.StaatSb .-A . 148 .70
Lombarden 2s.—
Gottharddahn-A . -

Tendcni fest.
Frankfurt n. W.

(Milteikurse.)
Wechsel Amsterd. H -8.67

„ Amwero«nü16 .16
. Italien 612 . -
. London 263 .90
„ Pari» »12 23
. Schweiz 811 .16
. Men 849.-

Privatdirkonto 4 -
Napoleons l » -2o
3 ■ Deutsch « Reichs»

Anleihe 9l .46
3'

, « do. 82.25
8 '/ - Pr. Eons. 91.to
4 '/, Ital . Rente 104.—
»-/, Otll. Goldr. 96.50
4',, *

) tOefUöilbtr 99 .20
3*/# l. Pacing. 61.25
4»/c 1880 Russen 82.50
4"/# Serben 82.—
4" , Span. Ert. 95.—
4"/„Ungar.Goldr. 93.50
4"U llugar.Skaatsr .93.50
Badische Bank 138 .56
jiom .-Dlst. Bank 108 .36
Larmstädter „ 124.60
Deutsche Bank 232 .76
LlSkonto 175.56
Dresden« Bank 140. —
Oeslr.Lanüervank 116.56
Rhein. Sredit -Bi.134 .—

„ Hyp .-Bk. 192.66
vchaaffh. Bank 134.96
-WltUCl 1 —v -
Ottoinaabank 143.—
Bochum 221 .76
Lauratziitt « 2lö —
Aelsenk. 19^ .20
Harpen« 198 .96

Tendenz : fest.
(Schlugkurje ).

4«/aueueBad . l908 99.66
»"/. Bad. 1961 99.15
30»' /, „ abg. l. Fi. 9^.—

dtd. k. Ai. 91.96
»>/, */« 1892/94 96.86
3 '/, % » ab. 1900
8 */» */• » 1962 90.50
3 '/. "ja Bad. 1964 —
3 ',. »,°BaS. 1967
3“/t Bad. 1896
4' ,. Bayern 1907 99 .85
4"/oWürttV . 1907 166 .15
4' ,', Rh. H»»Pfdd. ä.

1912 97.36
4« . . 1917 98. 75
30»*/, . 1914 89.90

Dom 15. Mar.
4°/o 1897 Argent. 85.75
5jo18d6Ldinejen101. - -
4 '/,*/ol898 . 96.30
5 /- Mexikaner amort.

innere i —IV 98.15
5% dito cons.

äußere 1896 1C1.—
i 'lr/aiHuH. Staats¬

anleihe v. 1905 94 .85
4"/i,do.Rente 1902 82.55
4% Türke« uniftj.

von 1963 95 80
Türkische Lose 131 .—
Bad. Zuckers. W. 146.- -
A. Eiektr.-Gej. E. 217 .—
Clekt.-Gej . Schuck . 110 .—
Majckm. Sritzner 213 .—
KarlSr. Mafchtn. 212 .20
H.-A. Packetsaqrt 110.30
Rordo. Llaq» 95.30

»iachssrf -
( 2 . Uhr Rachut .)

Oest. Uredit-A. 199.—
T rutsche B.-A. 232.70
DlSloats- Coimu. 175 .56
Dresdener Lank 140 —
Ost.S --Bahn (Fr.- 146.90
, SüddaynLomb . 23.30

Tendenz : fest.

B «rlt » iAnfangSkurfe).
Ost. Kreolt-RMen 199 .26
Bert. HandelSg. Iv2.96
ttomm.-Disk .-Bk. 108 .70
DarmstädterBank 124.70
Deutsche Bant 233 .—
DlSkoatd-Uoium. 175 .60
Dresdener Bank —.—
Balt. u. O3io 89 90
Bochum. Gusftahl222 10
DottituUmon h-l.«,. 62.90
B. ttö^u. Laurah. 210.50
Harpener —

Tendenz : fest.

v «r»t« (Schlußkurfe.)
3'/. '/, Bad . I960 —
3'/, '/. , 1964 90.70
37, '/« . 1907 96.76
4»/o R.-Anl . 1907 —. -
3 -/, -, , RetchSanl. 91.40
3' -» RetchSanleihe 82.26
3 '/, */, Pkeug . L. 91ch0
3'/, dlto 82 26
4'/? /aRu,jen1905 95.—
4 '/,*|a Japaner„ ö7.9ü
Oest. Kresitatt . 199.—
LtSldittd^Komut. 175.40
Dresdener Baut 139,50
Nat..Bk.s. Dtschl. 115.—
Uom.-DiSl̂ Bank 108 .50
Ost.Staatsv .Jrr.) 148.90
Sanada »Paeiste 157 .70
Bochum« Gntzst. 221 .16
L .Kö^ u.La«rah. 210.50
Äelsent .Bergwerk 194.—
Harpen« 197.30

Phönix 185 .40
Dynamit Trust 161.50
Allg.Slek..Gej. E . U7.70
Elek.-G. Schlickert 110.20
Westeregeln 179.20
D.Metallvatr. Fk.252 .80
Pisch.-Fk. GriS«er212 .—
B.KoIn-Roctweil .225.70
Brauerei Sinn « 2s2.lv
P .-Ung. K. Psddr - 93 .2z
Pest.-Ung. 5t. Obl. 93.75
Ug. Schmalbahn l 93P5
PrivatblSkonta 3' /,

« erlin (Nachbörse.)
Oest. » redit-Akt. 199.-
Bert. Hand .-G«>. 162,70
Deutsche B.-A. 233 .—
DiSk . 5tolNM.-A . 175.70
Dresdener B.-A. 139 .o0
Lomb^ Ost. Südb . 23.70
Balt. u. Ohio 90 .60
Bochum« Gutzst. 2219o
Torlm. U. Eit . 0. 62 .70
Lauradütte 212 .—
Gehenkirchen 194.40
Harpener 198.10

Tendenz : ziemlich fest.

« tan (10 Uhr.)
Ost. » reditaktiea v35.20
, Landervank 441.50
m Staats », (srz.) 695 .70

Lomd - ckchSüdd .) 135.20
Martuoten 117.88
Ost. uronenrent « 97 .40
Ost. Papierrcute 99 .50
Ungar. Goldr. lli .40
Ung. tkroilenrent « 93 .70

Tenseaz : fest.

Pari ».
3*/, frau^ Reni« 96.72
4*/a Italiener — .—
4*/, Spanier 94.10
4“/o Türk.,mtlsiz. 95 . /0
Türkisch« Lose 181.50
Banqu« Ottsmail 728 . —
Rio Tulto 15.93

« »« » an .
Chartere» 13 Sh.
oe Beer» 10 *,
East bland 3 h,
Goldsteld » L '/.
Randmme» 5 h,
Anaconda 9 '/,
Atchijo» conunou 85 '/,

„ preserred 94l
( ,

Chicago , Riilwauke
and St . Paul 138—

Denver preserred 65 '/,
LuolSville Stashv. 111 */*
Union Pacific 147—
United Etat . Steel Corp .

commo 39 '
/,

düo perserred loö —

Schiffs -Nachrichten des Norddeutsche» Lloyd.
~ ~ Bremen, 15. Mai . Angekommen am 14. : « Sehdlitz" 3 Uhr

vorm, in Antwerpen , „Friedrich der Große " 5 Uhr vorm, in Newyork ,
„Creseld" 7 Uhr nachm , in Bremerhaven . Passiert am 14. : „Königin
Luise" 6 Uhr nachm . Bellas . Abgegange» am 13. : „Schleswig" 3 Uhr
nachm , von Marseille , „ Crefeld " 5 Uhr nachm , von Antwerpen, am 14 . :
„Preußen " von Piräus , „Sachsen" von Äonstantinopel, „Hansa " 11
Uhr nachm, von Bremerhaven , „Prinzregent Luitpold " 8 Uhr nachm ,
ton Port Said , „Sigmaringen " von Buenos -Aires , „Erlangen " von
Scmtos.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . «. Hydrogr .
vom 15 . Mai 1908.

Die über der mittleren Ostsee gelegene Depression ist bis in die
Gegend von St . Petersburg weitergezogen. Die westliche Depression
hat unter Abnahme an Tiefe ihr Minimum auf die irische See verlegt
und der hohe Druck hat sich über fast ganz Mitteleuropa ausgebreitet ;
barometrische Maxima sind über Polen , Italien und über der iberischen
Halbinsel zu erkennen. Das Wetter war am Morgen noch meist trüb,
nur stellenweise heiter ; die Temperaturen sind etwa? gestiegen . Bei
wechselnder Bewölkung ist vorerst noch trockenes und etwas wärmeres
Wetter zu erwarten .

Die 10. ordentliche Generalversammlung des Bad .
Eisenbahner-Berbands

am 10 ./11 . Mai in Donaueschingen.
A Donaueschingen , 14 . Mai . lieber die Beratungen des 2 . Tages

sind noch folgende Einzelheiten nachzntragen : Die 39 gestellten Anträge
dienstlicher Natnr wurden nach längeren , teilweise recht interessantenDebatten in einer Resolution zusammengefaßt, welche der Großh.
Generaldirettion vorgelegt wird. Von den Anträgen organisatorischerl'iatur wurde der von Basel gestellte Antrag , den größeren Obmann -
schasrcn einen zweiten Vertreter mit Sitz und Stimme in der General¬
versammlung zu bewilligen und ein Antrag Villingen/Mannheim ,die Generalversammlung nur alle zwei Jahre abzuhalten , abgelehnt;
ebenso ein Antrag auf Einführung von Landesgrnppen für alle Kate¬
gorien. Dagegen wurde ein Antrag Karlsruhe und Offenburg die Neu -
hercmsgabc und Feststellung der Satzungen angenommen und einer fünf¬
gliedrigen Kommission Werwiescn. Die 14 Anträge , welche sich mit der
Erhöhung des seither 25 4 im Monat betragenden Berbandsbcitrags
beschäftigten , wurden dahingehend erledigt, datz eine Erhöhung auf 30
gutgehcißen wurde. Acht Anträge beschäftigten sich mit dem Rechtsschutz,
dessen Wert allgemein anerkannt wurde. Es wurde beschlossen, den'
Rechtsschutzfond für dieses Jahr nochmals auf 2000 Jl zu erhöhen ,später soll der Rechtsschutz direkt auf die Verbandskasse übernommen
werden . Ein hiermit in Zusammenhang stehender Antrag der Obmann -
schast Basel wurde ebenfalls angenommen ; derselbe lautet : Es möchten
Mittel und Wege gefunden werden, um eventl. wegen ihrer Tätigkeit im
Verband gemaßregelte Mitglieder oder Führer angemessen sicher zu
stellen . Von den vier Anträgen zur Unterstützungskasse fand der von
der Bcrbandsvorstandschaft und der Bezirksobmannfchaft Heidelberg ge¬
stellte auf Einführung einer Berbandslotterie , deren Ergebnis zu Unter¬
stützungszwecken für in Not geratene Mitglieder verwendet werden soll,Annahme . Die Lotterie soll jährlich einmal stattfinden. 20 000 Lose
zu 20 »Z erhalten und die Ziehungen jeweils so früh stattfinden, datz die
Gewinne vor Weihnachten zur Auszahlung gelangen . Bon den An¬
trägen , die Verbandskasse betreffend, wurde ein solcher auf Vergütung der
Arbeitervertreter bei Bezirks- und Landeskonferenzen aus der Haupt¬
kaffe angenommen. Einige weitere Anträge wurden der Vorstandschaft
zur selbständigen Erledigung überwiesen, die Trennung von Sekre-
.tariat und Redaktion wurde abarlebnt und dem Vorstand anheimgejtellt,

bei Bedarf eine Hilfskraft zu verwenden. Zu längeren Debatten gaben
die bekannten Ausführungen des Landtagsabgeordneten Geck in der 54.
Sitzung der 2. Kammer vom 27 . März d. I . ( Seite 1173 des steno¬
graphischen Berichts, d . Red . ) Anlaß , wo derselbe geäußert : der badische
Eiscnbahnerperband ist eine christlich« Organisation und steht unter dem
Protektorate des '

Zentrums usw . Die Versammlung verwahrte sich ent¬
schieden gegen die Unterstellung, als ob der Verband im politischen Fahr¬
wasser segle. Eine scharfe Resolution gelangte zur Annahme, in welcher
di« Generalversammlung sich gegen diese Ausführungen des Abgeord¬neten Geck wendet und welche dieselben, die den Anschein erwecken, als
wäre der Verband im Schlepptau des Zentrums , aufs schärfi

'te ver¬
urteilen . Der Badische Eisenbahner-Verband lege Wert darauf , den
neutralen Bicken mcht zu verlassen , da sich seine Mitglieder aus den An¬
gehörigen der verschiedenen Parteien zusammensetzenund erwarte daher
auch die Unterstützung der Abgeordnete« ohne Unterschied der Fraktion.
Die Generalversammlung bedauere aber den Ausdruck des Herrn Ab¬
geordneten Geck dahingehend, als wäre s. Zt . ein Streik beabsichtigt
gewesen ( Basel ) . Es habe sich vielmehr um eine Erregung der Ar¬
beiter gehandelt, welche lediglich ihren Grund in dem mangelnden Ent .
gegenkommen der Vorgesetzten Behörde hatte . Eine weitere Resolution
richtete sich gegen ein kurz vor der Generalversammlung erschienenes
Flugblatt des früheren Vcrbandssekretärs Eisel« und mißbilligt dessen
Vorgehen. Dieselbe wurde mit überwiegender Mehrheit ebenfalls an¬
genommen. Tie übrigen Punkte : Vertreterwahlen , Voranschlag für1908, Generalversammlung der Sterbeunterstützungskasse ,fanden rasche
Erledigung . Ms Ort der nächstjährigen Generalversammlung wurde
Eberbach a. N . gewählt. Um 6 . 15 wurde dann vom Vorsitzenden Müller
die bedeutsame Tagung geschlossen.

Gerichtszeitung.
, ----- Kamöurg 14. Mai . (Tel.) Das hanseatische OberlandeS-

gericht verwarf heute die Berufung gegcu das Urteil des hiesi¬
gen Landgerichts vom 4 . Februar, durch welches auf die Klage des
Hafeiibetriebsvereins dem Hafenarbeiter -Verband bei einer Geldstrafe
von 1500 Mark für jeden Fall des Ziuviderhandclns untersagt wird,
dem Zuzug ftemder Hafenarbeiter nach Hamburg Hindernisse zu
bereiten.

— Elberfeld, 15. Mai . (Tel .) Die Strafkammer verurteilte den
Stationswärter Brockers von der Schwebebahn, der am 1. April den
Zusammenstotz zweier , Schwebebahnzüge in Barmen durch Vernach¬
lässigung der Dienstvorschriften herbciführte , zu 6 Wochen Gefängnis .

Achtungsverletzung eines Leutnants .
bck Berlin , 15 . Mai . Vor dem Oberkriegsgricht des 3. Armee-Korps

hatte sich gestern Graf Konrad von Frankenberg zu verantworten . Dl«
Vorgänge, die der Anklage zu Grunde lagen , haben sich im Kasino de-
Offizier -Korps der Garde -Kürassiere abgespielt. Der Angeklagte war
ehemals Leutnant bei dem Garde -Kürassieren , deren Chef Prinz Vik¬
tor von Schleswig-Holstein ist . Das Urteil lautete : Der Angeklagte
wird von der Anklage der Achtungs- Verletzung freigesprochen. Wegen
der Beleidigung wird der Angeklagte zu 300 Jl Geldstrafe verurteilt .

Der Ehemann seiner Stieftochter.
© Nürnberg, 14 . Mi. (Tel . ) Mit einem sehr interessanten Fall

des Verbrechens der Blutschande hatte sich die hiesige Strafkammer zu
beschäftigen . Im Jahre 1872 hatte sich in Brooklyn ein Kaufmann mit
einem Mädchen aus unserer Nachbarstadt Fürth verheiratet und das
Ehepaar kehrte nach Deutschland zurück, wo im Jahre 1888 die Frau
verstarb. Der Mann zog in eine kleine Stadt in der Nähe bei Frankfurt
a . Dc . und betrieb hier eine Gastivirtschaft. Hier fand sich nun eines
Tages die damals 30 Jahre alte uneheliche Tochter seiner verstorbenen
Frau , die bis dahin bei einer Verwandten gelebt hatte , ein und führte
ihrem Stiefvater di, Wirrschast. Nachdem dies etwa 16 Jahre lang
geschehen war , reisten die Beiden auf einige Wochen nach Amerika und
ließen sich in Hobokeu trauen . Nach der Rückkehr nahm das Paar in
Nürnberg seinen Wohnsitz .

Jetzt nach 10 Jahre « fit infolge einer Denunziation die Behörd»
auf das verwandschaftliche Verhältnis des Ehepaares aufmerksam ge -
machl worden und die Folge war die Anklage wegen Blutschande gegen
die beiden nunmehr alten Leute. In der Verteidigung ' führten beide
an , datz sie davon überzeugt gewesen seien , daß ihrer Ehe keinerlei
Hindernisse entgegenftänden, wenn auch der Mann zugeben mutzte , datz
ihm s. Zt . ein Rechtsanwalt einen gegenteiligen Bescheid gegeben habe .
Die Strafkammer kam zu einer Berurteilung , billigte aber den beiden
alten Leuten , er ist 62, sie 50 Jahre alt , in weitgehendem Maße tnW*
derndc Umstände zu und erkannte auf 1 Tag Gefängnis für jeden der
^ naeklagten.
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E . Büchle ,
Hunsthandiung und Rahmenfabnif ,

149 Kaisorstrasse 149.

10 .3 empfiehlt 6197

seine Nerkstätie
für

Bildereinrahmungen . Gutes Material .
Reiche Auswahl

bei billigster
Bcreclinnn 'r.

Tech« . - Verein Karlsruhe.
Zrveigv. des Deutsch. Technikerverbandes .
TamStag abend S Uhr öffentlicher Bortrag des Herrn Kauf -

Bann Be « , hier , über :

Ein Spaziergang durch Alt-Karlsruhe
lui Gaal lil Tchrempp , Waldstraße 16. 7365

Gäste willkommen. — Freien Eintritt . -4MJE

Der Borstand.
SSS ^ » » ©©©©©©« » » » » » ©©©©©©« ©©©©©©» » » » » » ©©©©©©

i luätramlaMferein lirlsraie j
% unter dem Protektorat Seiner Königliehen Hoheit des c
Z Grossherzogs Friedrieh E von Baden . ©
S — — — ©

% Musikalische Lelfong : Musikdirektor Theodor « um . «
» - ©

a Sonntag den 17 . Mai 1908 , vormittags 11 1/ i Uhr ©
§ (Ende ■/. * Uhr) , §

§ im grossen Saale derGesellschaftEintracht §
| ( die Galerie bleibt geschlossen ) |
ass
Q ■
9
9
9
9 Unsere verehrlrchen Mitglieder %ebst Familienangehörigen
9 laden wir hiezu höflichst ein mit dem Bemerken , dass der
8 Eintritt nnr gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten gestattet
A werden kann .

, 9 7263 Der Torstand .
9
©9a » ®<s©©©©©e ©e ©©©©eooo ®®0 '»i3<3 ®i30i9 » oi3o <9o » o (s » a

Bayern -Verein.
Unter dem Protektorat seiner Kgl. Hoheit der

Prinzen Ludwig von Sägern .
Sonntag de » 17. Mai 1908 , nachmit¬

tags 3 Uhr beginnend, findet unser diesjähriges

I. Waldfest
an der Gchießmauer - Allee statt.

Wir laden Landsleute , Freunde und Be¬
kannte höflichst ein.

1HF Für ff. Stoff Bier » fotoie echte
Regensburger Knackwürste « nd Münchner
Radi ist bestens gesorgt . 7435

Der Borstand.

Nennen
am

Sonntag den 17 . Mai 1908 , 2^ Uhr nachm .,
auf den

IllWl esen bei der . Grünen Warte " zu Straßburg
Preise der Eintrittskarte « :

I . Platz Mk. 4 .- , II . Platz Mk. 2 .—, III . Platz Mk. 0 .50, für
Militär vom Feldwebel abwärts III . Platz Mk. 0.20.

Eintrittskarten find im Vorverkauf zum I . Platz für Mk. 3.—, zum
II . Platz für Mk. 1.50 in den Zigarrengefchüfte « Bayer , Cnssier
und Kaat « r und im Jockey - Klub zu haben .

Oeffentlicher Totalisator im Betrieb .
Außerdem Wettannahme für diese Rennen im Krieger »VereinS -Haus

— zum Ritter — Stephansplatz 17 am Renntage von » " vorinitt . bis
.12 ° mittags und am Tage vorher von 10 " vorm, bis 12 ° mittags und
von 3 ° bis 6 " nachmittags .

ES wird darauf aufmerksam gemacht, daß der Zutritt zum Rennplatz
nur noch von der 1. Haltestelle der Straßenbahn , „ Wirtschaft zu den drei
Nehren«, Grünberg , erfolgen kann. 4271a .2.2

Wirtschafts - Eröffnung .
Einem verehrt . Publikum , sowie meinen werten Frennden

und Bekannten mache ich hiermit die höfl . Mitteilung , dass
ich am Samstag den 16 . ds . Mts . , nachmittags
4 Uhr , mein

Restaurant „Gutenberg“
Nelkenstrasse 27 , mit Konzert

eröffnen werde . Bl9002
Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werten

Gäste durch Verabreichung eines vorzügl , Stoffes

Moninger Bier , hell und dunkel
sowie reine Weine und gute Küche

jederzeit zufrieden zu stellen .
HochachtungsvoliBt

Jakob Bippes.

In dm beidenAlumnaten desBad.Pfarrvereins,
dem Töchter Alumnat , Fricdcnstraßech und dem SöHne - Alnmnat , filau »
prechtstratze 35 in Karlsruhe , können auf kommende» Sevtembir noch einig *
Schülerinnen bezw . Schüler aus gebildeten, evangelischen Familien in
Pflege genommen werden. Pensionspreis sehr mäßig . Prospekte , sowie nähere
Auskunft durch den Vorstand des Badischen Pfarrvereins :
10849a Stadtviarrcr Lndwig in Baden -Baden .

©cjiniinicrciu |
j Concordia E . V . I
1 Sonntag den 17. Mai : 9

J nach « rötzingen ,
1 »ur „ Kanne " . M
D Bei günstigem Wetter Zu - 1
M sammenfiinst 21/, Uhr am Dur - a
5 lacher Tor , sonst ab 3*> Uhr R
■ vom Hauptbahnhof . 7466 >

E
Der Vorstand . |

WlIMtil Blldkllill.
Eingetretener Umstände wegen

kill O fick D Mag aus.
Nächste Probe am Montag im

kleine« Festhallesaal , pünktlich
8 */, llhr . Vollzähliges Erscheinen
unbedingt notwendig !

7473 Der Borstand .

*

Sonntag , 17 . Mai :

l MW Mpltl
. gegen

Fußh - Gesellsshast Ettlingen
Juniorin ge*. Junioren Ettlingen.

Abfahrt 2 ’°.

Grundstücke, spekulative Terrains ,
Villen , Zins - u. Gefchaftzhäuser , Gast-
höse, Hotels , Gärrnereien , Fabriken ,
Ziegeleien , väckereien , Lügereien , ar .
u . tl . Güter , sowie Geschäsie jeder Art
werden gesucht durch die öenUai - ver -
kaufsbörse veutschiandr . Angebote
sind zu richten innerhalb 3 Tagen an
S . Geisenhof , postlagernd ilarirruhe .
Besuch kostenlos. 4 ! 52a

Bier- sttr Akilb
» her such 6ifö 2-2

mit best . Publikum i „ Karlsruhe
od . grüß . Stadt Süddeuiscl ^ auos
von kautiousfäh . , erfahr . Wiris -
leutcn zu pachten ob . kaufen gesucht.
Nur nachwersb . rentable Geschäfte
w. sich melden . Offert , u . 4^09 »
an die Expcd . der „ Bad . Presse " .

an jedermann von .50 b >
1000 Mk. zu 5°/0 Zinsen
von Lklbstgeoer . 4126a

3.1 SokmaiiL , Cüln, Schillingftr . 42.

Karlsruhe , Kaiserstr . 13b , I
kttiioateB -KxDedttion

Ein junger Mann m. tüchtigen
Kenntnissen in der Baubeschläge¬
branche, findet per 15. Juni l
oder 1 . Juli dauernde Stellung .
Offert , sind unt . Chiffre H 2830
auHaasutstoin & Vogier A.-fi . I
Sarlsrnhe zu richten. 7469.3 .1

Junges Mädchen, |
welches nähen und bügeln kann,
für Weißzeug gesucht . Offert mit
Zeugnisabschriften , Alters - und
GehaltSangabe unter « . IS5S
an Haasenstei » & Bögler »
A.-G ., Karlsruhe . 7271 .2.2

Ist , Jahre altes Mädchen I
beff . Hcrk. ogne jcgl . Berg , an
Kindesstott abzugeben . Off.
unter K . 671 an Haasen¬
stei« & Bögler , Akt.-Ges .,
Mannheim . 4459a .2.i

evtl. Haushälterin.
Für sehr hübsche, gebildete

Dame , blüh , volle, große Er¬
scheinung, 30 Jahre a . , kath. ,
aus guter Familie ^ der fran¬
zösische « Sprache mächtig,
wjrö uiangcls vasi. Bekanntschaft
Connaisance mit allcinst . Herrn ,
Beamten , Arzt oder Privatier ,
zwecks baldiger Ehe ges. Dw-
sclb« würde vorerst , auch als
Wirtschafterin , zu ebensolchem
Herrn gehen, wo es ihr gestattet
wäre , ihr Töchlcrchen mitzn-
uehmeu. Eie würde sich auch
für beff. Gailhof eignen. G : fl ,
Offerten mit Bild unt . T. 4733
an Haasensteia «k Votier ,
A . - A ., Stuttgart 4119a .2 .2

Eine sensationelle ZEJrfirLd . Tj.3ag 1 sioad

Thermos
Thermos - Flaschen
sind ohne jegliche Vorbereitung
stets gebrauchsfertig . —

Thermos - Flaschen
sind unentbehrlich für
Touristen , Jäger , Reisende ,
Automobilisten,Militärs,Forst¬
beamte , Bureau - und Fabrik -

Angestellte , Arbeiter , Wasser¬

sport , Luftschifter , z . Kinder -
und Krankenpflege , Brunnen -
k uren . = ^ - -.w

Thermos - Flaschen
sind in */« Litergrösse von
Mk . 9 . —, in ’/i Litergrösse
von Mk . 16, — aufwärts in
allen besseren Geschäften
für Reise , Jagd - , Spox't - ,
Automobil - , Radfahr - Aus -

rüstung , Haus - und Küchen¬

geräte , Krankenpflege und
in Gnmmiwaren - Geschäften
in D eu t s ch lau d zu haben ;
wo night , geben wir .Bezugs¬
quellen auf . ,-.r - .. .»

Hervorragende
= Neuheit !

THERMOS

THERMOS1
hält kalfund heiss
ohneFeuer-chntEis

Uienoos
Flaschen

| halten ohneVortereitütig
, 0-Me Chemikalie11

Stunden
mit Btlim

flfl heissenSamn '®1̂
8

ohne tis
fag3j

/ atef!fierlinallefltelfufsijalen.

Thermos - Flaschen
sind ohne Vorwendung von
Chemikalien iiergestellt ;
daher die Isolierfähigkeit von

unbegrenzter Dauer . >>»> w

Thermos - Flaschen
sind aus bester Quabtäi
Glas und von jetzt ab naef
einem neuen geschützten Ver¬
fahren derart wider¬
standsfähig gemacht ,
dass sie bei etwas sach -
gemässer Behandlung

fast unzerbrechlich
genannt werden können . Der

Export unserer Fabrikate
ist bis auf Widerruf gestattet
nach : Schweiz , Italien , Bul¬

garien , Serbien , Russland ,
Finnland , dem ganzen Orient ,
Japan und China . ■Gutachten ,
Atteste mit Prospekt und Preis¬
liste auf Verlangen kostenlos .

Thermos -Picknick , zur
Aufnahme von Speisen .
Hochfeine Ausführung .

[enographie
Preis -Wettschrei !

99 Merfeur “
.

7427 .6.1

Diwan ,
«eit, für 28 M ., ri, Geige m. Käst,
u. Bogen für 25 Dkl . verkauft

Schützenstraß « 15 » Stb , H,

Granitbordftein-
Liefenmg.

Die Lieferung von ca . 2200 lsd. m
Granitbordsteincil soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden .

Schriftliche Angebote sind bis
spätestens
Montag den 1 . Anni d. A ,

vormittags 11 MHr,
auf unserem Bureau abzugcben, wo¬
selbst die Bedingungen und Profil -
zeichnungcn zur Emfichi ausliegen
und Angebotsformulare unentgeltlich
abgegeben werden . 443ta .2,l

Durlach , den 14 . Mai 1903.
Stadtbauamt .

L. Hauck .

Idee» ». Htliische \
| zur Verbesserung der Einknnfic ,

'

Erhöhung d. Ertrages Ihres Gc-
! fchäfts , geist . od . prakt. Kenntu .
od. Ihres Kapitals . ÄnSlauschd .

I Corresüondenz -BiRo . .Fortuna “,
Slliireäea 15 , Baldcstraße 2,
Broschüre gratis . 06a

Vorhänge
werd. schön u bill . gewasch . , gestärkt
u , gemengt Sophieustr . 13 , Ltb . x.

Auch Haushaliwäsche wird schön
gemangt . 818357 .2.2

2896a .2.1 T » . ea d -eta,li z -a . liaToen .
"bei :

Friedrich Bios , Leder - und Galanteriewaren , Kaiserstrasse 104 . — E , Dahlemann ,
Kaiserstrasse 185 . — Hammer & Helbllng , Eisenwaren , Kaiserstrasse 155 . —

A . Haunz , Reise -Bazar , Kaiserstrasse 108 . — Villinger , Klrner & ©o . , Haus - und
Küchengeräte , Kaiserstrasse 130 .

Thermss- Oesellschoft m. d. H . , Berlin i . , fflarligrafensfrasse SZa.

en
Am 21 . Mai , abends 8 Uhr , veranstalten wir für alle Schüler , die in unserem

Institut die Stenographie erlernt haben , ein

I * r © is - '
VI7

’

wozu wir uni zahlreiche Beteiligung ersuchen . Die Anmeldung hat bis spätestens Dienstag
den 19. Mai unter Angabe der Silbenzahl, mit welcher sich jedes beteiligen will, mündlich
oder schriftlich zu geschehen . 7449

Karlsruhe , Kaiserstrasse 113. 0,6 Direktion der
Handelsanstalt u. Töchterhandelsschule

Nutzholz- . 2
Verkauf .

Das städtische Forstamt Billingen
versteigert am

Dienstag den 19 . Mai 1908 ,
vormittags halb 9 Uhr ,

im Saale des alte » Rathauses zu
B '.llingen aus den Stadt - und
Spitalivaldungen :

Fichten - und Tannenstämme :
308 I . , 895 II . . 1515 I1L ,
1269 IV . , 1255 V - , 194 VI .,
Fohrenstämme : 1 I . , 23 II . ,
127 III . , Nadelholzklötze : 90
I . , 179 II . , 222 III . , ferner
4 Eichenklötze; zusammen
5500 Festmeter .

Gegen genügende Bücgschaft
Wird unverzinsliche Borgrrist - bis
zum 15 . Oktober 1908 bewilligt .

Die städt . Waldhüter Kaiser und
Ummenhofer in Billingen , Fischer
auf Sawest ( Post Unterkirnach ) ,
Kopp auf Breitbrunnerchof (Post
Unterkirnachl und Häßler auf
Bichhof ( Post Unterkirnach ) zeigen ^
das Holz vor .

Losverzejchniffe versendet auf
Wunsch das Fvrstamt . 4240g

Billingen , den 6 . Mai 1908 .
Ter städt . Oberförster .

N e u k i r ch .

samt Herd ist sehr billig zu der »
kaufen bei B 18866

Aug . Kistner , Malergeschäft ,
« elfortstraße 7 .
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I
. Karlsruher Zentral - Heizung: - Fabrik und Apparate - Bau - ünstalf

Projekte und Ausführung von Dampf-
u . Warmwasserheizungen . — Telgph . 1208 Fischer & Kiefer« Reservoir * und Boiler * Anlagen , sowie

Rohr - Installation jeder Art. — lajtzffh . 1208.

Tödes -Anzeige .
Schmerzerfullt teilen wir Freunden und

Bekannten mir, dass unsere liebe Schwester
und Schwägerin 7443

Imrnfa Amalie Volke «'

infolge eines Schlaganfalles in Stuttgart , wo
sie sich vorübergehend befand , sanft ver¬
schieden ist.
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Sophie Völker.
Stuttgart , den 13 . Mai 1908 .

Heinsburgatraase 89 .
Die Beerdigung findet in Stuttgart statt .

Trauerhüte
Crepe-Schleier

in grösster Auswahl vom billigsten bis elegantesten Genre
stets vorrätig 1435,25 .17

E . Men Hachflg «
Kaiserstrasse 74 (Marktplatz).

ZmnB - TerstchttW .
Im Wegs der Zwangsvollstreckung soll das in Karlsruhe belegen«,im Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Bersteiger¬ungsvermerk aus den Namen des Schreinermeisters Karl Siegrist dahiereingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Samstag den 4. Jrrli 1908,
vormittags 9 Nhr,

durch daS Unterzeichnete Notariat — in dessen Diensträumen Adler,
ßtraße 85, 1. Stock, Seitenbau , Zimmer Rr . 9 in Karlsruhe — der»
steigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 187 , Heft 11 , Lgb .»Nr. 3815 b . 3 a 58 qm Putlitzstraße 12. Bauplatz»
gelände samt vierstöckigem Wohnhaus.

Amtlich geschätzt zu . 48 000 'MDer Bersteigerungsvermerk ist am 24 . April 1908 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamtes , sowie der
übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde, ist jedermann gestattet .Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein »
tragung des BersteigerungSvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersicht¬lich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderungzur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider,
spricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung deS
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver-
fieigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rech-
Len nachgesetzt werben.

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Beteiligten auf
Samstag de« £7. Juni 1908,vormittags liy 2 Uhr,in die Diensträume des Notariats , Adserftraße 25. 2. Stock, ZimmerNr . 6, geladen.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendeS Rechthaben, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlages die Auf-
Hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlos an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , Len 12. Mai 1908 . 7451
- Grotzh. Notariat VIII als Bollstrecknngsgericht .

Dr . Feiler .
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100,188,200u .240 Pfg.
Alleimge Fabrikanten

David Söhnd
A.- G.

y *
HANDELS-

MAUKE.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich .

Ia. Hektopphenmasse
empfiehlt billigst die
tzrpeditiou der Presse".

Auch werden gebrauchte « PPa »
prompt und billig umgegosie «

Wch ue» imsgeWst.

SW " Gaslampen ,
drei vollständige , find um 8 Mk. zuverkaufe«. 818831.2.2

LuNenfiraße 34, pari-
Gebrauchter guter Herd
ist billig abzugcbeu unter Garantie .818935 « «ijcrftr. 325, Schloßerei

Fortsetzung des Total - Ausverkaufs
der aas der

onltursma $ $ e
Max Emanuel , Kaiserstrasse 82 , herrührenden waren

nebst Ergänzung .

Der Ausverkauf dauert nur noch kurze Zeit.
Das grosse I »ager besteht noch aus mehreren tausend Piecen Herren - oii
Knaben -Anzügen , Paletots , Joppen , Hosen , Phantasie -Westen ,
Auto -Mäntel etc., nnr moderne Sachen ln gediegenen Qpalttätcn .

Die gänzliche Räumung hat in wenigen Wochen zu erfolgen, weshalb die
Ansverfcanfspreise dementsprechend wiederholt bedürfend herab¬
gesetzt worden sind . 7474

Das Geschäft ist ununtertrrechni
Werktags von vormittags 8 Uhr dis abends 8 Mir, Sonntags von ß- 1 Wir geBfogt

Karlsruhe Kaiserstrasse 82 Kartsruta.

M ' g
^ N '

Ifcifco ( ^ %ScHdKd|ade
pTafel

SO, 80, 40,50h 60 Hg.

Halle a.S-

BeksnytmOliiig
Zwecks Auseinandersetzungsollen

die im Grundbuch Stadelhosen auf
den Namen des Franz Joseph , des
Hermann und Gustav Walz, alle in
Stadelhofen eingetragenen , im un¬
geteilten Miteigentum stehenden ,
nachfolgend beschriebenen Grund¬
stücke am

Montag den 25. Mai 1998,
nachmittags 3 Uhr.im Rathaus zu Stadelhofen , Amts

Oberkirch , durch das Unterzeichnete
Notariat öffentlich an den Meist¬
bietenden zu Eigentum versteigert
werden-.

Beschrieb der Grundstücke:
- Gemarkung Stadelhofen :

1 . Lgb . -Ikr. 167 . Gewann Orts -
etter . Hosreite, Hausgarten ,
Wiese und Bach 96 a 30 qm-
Auf der Hofreite befindet sich :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus ,worin eine unterschlichtige

Mahlmühle mit 3 Mahl¬
gängen und 1 Schälgang :

b. Scheuer. Stallung , Schopf mit
Keller;

o . eine Hanfplauel ,
d . besonders stehende Schweine-
. ställe .

2 . Lgb .-Nr . 238 . Gewann Mühl¬matt . Wiese und Bach , 97 qm -Die Mühle hat ganz neue Tur -
binrnanlagr , 65— 70 HP . Wasser¬
kraft aus einem Seitenkanal der
Rench und eignet sich auch zu einer
Fabrik .

Der Zuschlag erfolgt , wenn min¬
destens der Anschlag mit 30 OOOdtf
geboten wird . Die übrigen Ver¬
steigerungsbedingungen können in
der Zwischenzeit auf der diesseitigen
Kanzlei eingesehen werdm . auf
Kosten des Antragstellers wstd Ab¬
schrift der Bedingungen erteilt
werden. 3993a

Oberkirch . 29. April 1908.Gr . Bad. Notariat Oberkirch .
Stöcker .

IMiet-Pianos
empfiehlt 10152* |

Ludwig Schweiagnt ,
Hofl ., Erbprinzenstrasse4

Elektrotechnisches Bureau Karlsruhe
der

Maschinenfabrik Esslingen
Tel .-Adr. : Dynamo . Friedrichsplatz II. Fernsprecher 444 .

Installation elektrischer Liebt- und Kraftanlagen
jeder Grösse. Ban vollständiger Elektrizitätswerke ein&chl. Dampf- u. Saoggasanlagen

Fabrikation von Dynamomaschinen , Elektromotoren,
Transformatoren , elektr . betriebenen Kranen , Fabr - und Hebeaeugen , Dreh¬
scheiben , Schiebebühnen , Orgelantrieben , Blerdrneltreglern , Kompressoren .' Lager aller InstaUations- und Beiriebsmaterialten .
Stationäre and transportable Akkumulatorenbatterien .

Neue billige Spar -Glühlampen .
Ausführung elektrischer

Beleuchtungs - und Motorenanlagen
im Anschluss 1050

an das städtische Elektrizitätswerk .
Beste Referenzen . Kostenvoranschläge n. Ingenieurbesuche gratis .

r
Vaillant’s ‘ Patent-Gas-Badeöfen und

automat. Heisswasserapparate
• aste und bedeutendste Special -Fabrik für Gas-Badeöfen. <
Vtttarf na Oumh taMstmgNCaM *. — Kataiea hortwte und porwm . •*' "

Job. Vaillant
Remscheid.

S , A .
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Druckarbeiten jeder Art ” *“
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ftcl 225 Abendblatt . Freitag den 15. Mai 1908.

Reiselustige Damen und Herren willkommen. |

MITTELMEER¬
FAHRTEN

Besatzung der Schnelldampfer des Nordddeutschea Lloyd

8 . Juli - westliches Mittelmeer mit

SPANIEN und MAROKKO
8 . August : östliches Mittelmeer mit

GRIECHENLAND u. KORFU
Dauer je 20 Tage. Preis alles inbegriffen Mk. 385 .—.

Prospekte und Referenzen durch du Cemite der „Studienfehrten
«ach den klassischen Stätten der Konst upd Geschichte “ Herrn

Dr. phil. Haffner Freiburg i. B. 4463a .2.1

.3
l
ommerfrische und Luftkurort 3690a*11
asbach walden s“““ A

Bad . Schwarz -
wald .

Gasthaus zum Stern .
Massige Pensionspreise bei allbekannt

guter Verpflegung .
Teleph . Achera 44. Besitzer : Ignaz Graf .

/ ÖäiT L'feEenzell ‘
Unteres Bad n. Kleii -Wiidbad.
ßtrrlicbt , windgeschützte Lage in unmittelbarer Nähe der Waldes .
An KrühjahrSknreu ganz befand , geeignet bei ermäßigt. Preisen .
| -6.3 Jllnstr . Prospekte d. d . Bes. Oscar Roch Wwe . 3096a y

Luftkurort Obertal
600 m ü. d. M. Stat . BaierSbrann , G -A. Zreudenstadt.
Prächtige Lage , schönster Hochwald ans Haur anstoßend .
Letzter Stützpunkt für Ausflüge nach Wildsee , Ruhe ei »,
Mnmmelsee , Kniebis , Sankenbachkälle , Allerheiligen
u . s. w. Freundliche , luftige Zimmer , Bäder , Equipagen , Post¬
halterei , Telephon im Hause . Eigene Forellenfischerei . Beschei»
dene Preise . Prospekte . 4259a . i . l

Bei anerkannt vorzügl . Verpflegung hält sich bestens
empfohlen E . Finbbeiner zum Adler .

Touristän u. GeseÛ ehafUn bOstens
empfohlen . — BeliebterKur - und
Ausflugsort in romantischer Lage .

Hotel z. Hirsch
AltrenommiertesHaus in unmittel¬

barer N&be der Mineralquellen .
Spezialität: TelnacherBachforellen.

10.3 825 m über M . 3820a_ Thüringer Wald .
_ _ H , _ L Berühmtester Höhenkurort Mittel - u.

M D llr * H* DH | 1 | Norddeutschlands .Frequenz190i : 8495
* ■ Kurgäste Bedeutend . Touristenverkehr .

— — a — aaaaaä ^ itt . Prosp . d. d. « nrverwaltnng .

Hotel & Pension ,Ste nsn1
-^•oraaa .a,ls IF’ried .tal

Gutes börgerliciies Haus an der Baiiniiofsfrasse, neu
renouierf . Schöner Barten — Gute Büche und Heiler,

Es empfiehlt sieh bestens 420fea3.1

t

j . Kempter - Stotzer .

31= 11:

11

11

S
Rotel „Craubc“,nc$slauObertog ^enburg

(Kant . st . Gallen
. - - - - Schweiz ) . 4a‘*a

800 Meter ü. M. Schöner , ruhig . Sommeraufenthalt in bergumkränzt
■Bochtale . Bergtouren : Säntis , Speer , Churtirsten . Zahlreiche Spazier -

f
'inge . Grosser , schatt, Garten, eig . Waldpark, freundl. Zimmer.
chönes Restaurant , prima Küche . 5 mal Postverbindung . Elektr . Licht

and Telephon . Eig . Fuhrwerke . Spezialität : Bäcnforeilen (eig .
Fischpacht ). Pensionspreis von Fr . 5 . — an . Mai und Septemb . reduz .
Prospekte gratis . Hönichst empfiehlt sich F . Biade -Aschwandea .

Hotel und Pension

Qppu/io Scesaplana .
W V W NI 11 # Altbekannter Luitkurort u . r erienstati

1000 m
Graublinden , Schweiz .
Bhätiscbs Bahnstation.

Altbekannter Luitkurort u . r erienstation .
Die klimatisch vorzügliche Lage —

glückliche Kombination von mildem
Klima und stärkender Bergluit — eignet
sich für Erholung * - u . Bchebedftrliige
schon von Mai au , — i rospekle ertert

3286a .2.1 Familie Seiler .

Gasthaus u . Pension z. Krone
1 ¥1 rrATl Thurgan ) , Schweiz .

M ™ 1111 ^ 1 wll Schönster Punkt am Untersee.
Bietet für Erholungsbedürftige einen empfehlenswerte « Aufenthalt .
Prospekte gratis . —

_ Mäßige Preise . . 4437a .6.1
Herrn . Welscbinger , Besitzer.Höstichst empfiehlt sich

Wegen Todesfall ist in einer süddeutschen . .ittelstadt
eine neu errichtete , bereits im Betriebe befindliche

Dampf-Wasch-Anstalt
mit erstklassigen , modernen Maschinen ausgerüstet , sofort
billig za verkaufen . Einarbeitung erfolgt eventl . von
bewährtem Fachmann . Erforderst Kapital 18 - bis 20,000 Mk.

Reflektanten belieben Offerten unter 4450a an die
Expedition der „Bad . Presse einzusenden .

Maorfüre Vrefse .

Tanz-Unferrichf
für einzelne Damen

tz Herr
jederzeit

Ta«zlehr«Jnstit»t
Herrn. Voiirath,

Kaiferstratz« 235 .

Mseebad Langeoog.
Karzcit : L Jaul bis 30. Sag Ihr.
Vorzftgliekcr Strand , starker
Wellenschlag, kurze Seefahrt.
Hospiz d . en . Klcstershecenni :

aisgezclchncts Vcrpflsgung,
mässlge Preise .

(pro Woche: Verpflegung28-^k
Zimmer v. 3^ £ ab, jed . Bett 3 ,
einschLBedlennng.) Kein Wein-
odUBierzvaug, keine Trinkgeld.
Prospekte kostenfrei durch das
Badekenunissariat a. Langeoog

Möbel- uni1.
PolstermM.

Hell- und dunkelpolierte engl.
Schla -zimmereinrichinnge « von

2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit Mormorplatte ,
1 Waschkommode mit Marmor -

platte und Toilette ,
1 zweiteil. Spiegelschrank,

zusammen Mk . 330 . — .
Grober Lager in kompletten

Wohnungseinrichtungen , sowie
Einzelmöbel und Polsterwaren
aller Art von einsachster bis reichster
Ausführung . — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt . —
Sämtliche Kasten- und Polstermöbel
find nur gute, solide Arbeit . —
Ansicht gern« gestattet. 3886

Großes Lager : KndolMr . 5.

Gustav Juckeland
Karlsruhe,

Durlacherstratze 1 «. S.

i/7

EüntoAtetallputz-
mittel JüitorWelt

If
„ . . |
ist

Chemische Fabrik
Düswldorf ll ||

ÄhtlvnCvsvtlschsli.1

Vertreter :
Rud. Knieriem , Mannheim L 12 , 12 .

OHiellin
eoerwarsn prachrvclicn

Hochglanz-

Vertreter : 9Iartin Goerdea ,
Eenzstr . 7 , Karlsruhe . 6127a *

Telephon 2548 .

Gesucht von einem Hockschüler in
gutem Hause bürg « r . i,,er Mii »
tagStisq . Lsser-.eu mll Preisan-
qevt im ' - r Nr . 818 - 4 » an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" erbeten.

Leopold Kölsch
211 Kaiserstrasse 211
FUlals : Sekstsenstrasse 17.
Stammhaus gegründet 1844 .

eine Spezialität der Firma
seit 64 Jahren

6550.5.3

kaufen Sie am besten
und billigsten bei

eisel
111 Kaiserstr . 111
Wer hier kauft

spart Geld
und ist in jeder Hinsicht gut bedient.

Für iü
ausser Syndikat

wird bei Baubehörden und Baumeistern eingesührter

ment

gegen gute Provision gesucht . Everituell wird Lager unterhalten ,
an Rudolf Mosse , ilaisaliciin .

Offerten unter P . 628 F . M .
4436a

Das natürlichste , aus der

frischen Brennestel. nicht
aus Extrakten hergestellte ,
altbewährte , überall em-
geführte Haarwasser bei
schuppen, haaraursall, Nahl-
köpfigtett ist
WrndelßMtt ö

Vrennejsel -Lyiritss
Schutzmarken » WenoelsteinerKircherl "

und „ Brenneisei " . Flajche M . 0.75,
l .uv und 3. — .

HW Alpina - Seife ä M . 0.50 , AI-
pma- Milch ä 1 .50.
örenneffel - haaröl M. 0.5V
Pomade 1 .—.

JiM- Alpendlumenscmmersprcssen -
Lreme M 2. — . 3981a. 16 .2

Pulcherol , Ideal der Haut - und
Schönheitspflege , a 1 .— Dik.

Hofdrogene : Carl Kotk .

Wahre Leckerbissen
bereitet man mit ;

„M0ü0F 0 L
“-23ClipulUEr

„ Puddingpulver
flaniilin-Zucker

EtwasBesseres gihtes nicht:
Ein * ersuch überzeugt !

Rezepte gratis ! Fahr .
H. Steeb , WUrzburg ,
Kgl . Bayer . Hoflieferant ,

En gros durch A ^ olt
6peck | Badische Dampf¬
zuckerwaren - und Dragee -
Fabrik , oamill Mfeiss ,
Dampfzuckerwaren -F abrik ,
Karlsruhe — teuis
aautter , Zuckerwaren¬
fabrik , Heidelberg . 6, 07a

Grchrstrion "i
und kleiner Lrommel und Glocken¬
spiel wegen Anschasinng eines ander »
ZnstrumenteS weit unter Ankaufs¬
preis z« verkaufen .

Ofierren unter Nr . 618907 an die
Gzped. der » Bad . Presse *

Schweinefleisch.
Empfehle für morgen Samstag au »

dem Wochenmarkie 318958
prim « junges Schweinefleisch
a 64 u . 6 « Pfg . , sowie prima
Rind - und Kalbfleisch.

Karl Klein.
Zweiter Siand am Eing . d. Kaiserstr.

^ Aq

deutscher ',3

105i6a .20

- cM -

Torsstreu,
Torfmull ,
Holzwolle ,
Putzwolle.

I engros endetail

Karl Banm.
Karldruhe ,

Akademiesir. 20.U4!S*

Mi iml Laden i
in einer Amtsstadt Badens altershalb ,
zu verkaufen . Näh Auskunft erteilt
Reeiiisageniur Papscta ,

PhilippSbnrg , Baden .

2
billig abzugeben.

Markgrafenstratze 38, II. Hof,
am Lioellplatz. B18999

latenfanwalts -
Prof.lr.FJn Hubbuch

CiviUngenieur und Pntentanw *It
Strassburp, Kosheircepstr . 16.

10807a .l4 .5

Empfehlung !
Büchcrrevision , Aufstellung von

Bilanzen und Jnvcninren , Anlegen
und Boilrageu von Geschäftsbüchern ,
sowie Arrangements , Sanierungen rc .
übernimmt bei diskretester Bedienung .

August Saudei %
Bücherrevisor u . kaufm. Sachverstand .,
6.1 Schützenstratze 84 . 7441

Hast-
haufsthillingB,

Zieler , Erbschaften
pp . kaust an ,

pMe -^ Kapitalien. au^ QuF
| | Hypotheken , offeriert,

Coupons
Fälligkeit eingelöst.

Gesuche mit Retourmarke erbet , an :
J . B . Stöckle , Karlsruhe,
3015 Nreneuftraße 46 . 16,14

Heirat .
Gebild ., charaktervoll . Herr aus

gut . Familie , v . angenehm . Aeutz . ,
m . gesich . Existenz sucht d . Bekanni -
schaft m . enyprcch . jg . Dame ( ans
Stadt od . Land ) Misch . 22 — 28 I .
ca. zwecks bald , glückt. Heirat . Pho¬
tographie erw . ; nicht convenierende
s«N . zurück. Diskret . Ehrensache .
Off . erbet , an Postfach 13854 in
Basel (Postsili al Horburg ) . 4449 »

Änterh . Kinderwagen ( Prinzeß¬
form ) billig »n verkausen .
818968 Werderplatz 34 » , III .
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Mannheimer Plaudereien .
ii .

»Das alte stürzt, . . . — „Das DchillerhanS". »— Plankenver -
treiterung ". — „Maikäfer flieg' "

. — „Die auferstandene Lcncht-fontnine"
. — Jubiläumsausstellungs - Plaketten ". — „Die Handelshoch-

schule" . — „Der neue Oberbürgermeister " .
„Das Alte stürzt und neues Leben blüht aus den Ruinen,, . —

Wohin in der eigentlichen Altstadt, dem ursprünglichen Quadrat -Mann¬heim, das Auge fällt , wird dies Schillerwort zur Wahrheit und sogarder Dichter selbst, der diese Sentenz einst geprägt , ist dabei einer der
Nächstbeteiligten. Das Altmamcheimer Eckhaus am Paradeplatz undder Kunst-Straße , das so lange die Sohlersche Musikalien¬
handlung beherbergte, un-d dem Dichter der „ Räuber " lvährend seiner
Mannheimer Zeit in einer seiner dem Paradcplatz zugewendeten Man¬
sarden ein , wenn auch nicht gerade tonstortables , so doch gastliches Ob¬
dach gewährte, ist im Begriffe von der Bildfläche zu verschwinden und
einem vielstöckigen Zinspalast Platz zu machen. Die kleine , schwarzeMarmortafel , welche das Tchillerhaus zierte und darum Kunde gab , daßder Geistesfürst aus Schwaben an dieser Stätte als ein landflüchtiger
Regimentsfeldfcheer geweilt und mit der Not des Alltags kämpfte, hatman vorsichtig ausgebrochen und tmrd sie, ist der neue Bau gerüstet,
ihm wohl zur vornehmsten Zier wieder einfügen . Dort , wo die Heidel¬
bergerftratze sich immer noch zu einem Verkehrshindernis schlimmsterArt verengt , sind ebenfalls zwei Altmannheimer Häuser dem Ver¬
schwinden nahe , und auch am „Gockelsmarkt" und „Kapuzinervlatz" ,wie es im Bolksmunde heißt, deren Häuserfronten am längsten dem
Zahn der Zeit getrotzt haben, hat man damit begonnen, eines der
Häuschen, die den Altmannheimer Stil so charakteristisch präsentieren ,abzutragen - Inzwischen rauscht die verheißungsvolle Kunde durch den
Zeitungsblätterwald , daß mit der Verbreiterung der Planken gegendie Ostseite der Stadt zu es doch ernst werden soll . Ein Konsortium ,das Mut und — vielleicht — auch bcS nötige Kleingeld hat , soll sich zudem Zwecke gebildet haben, das Verkeyrshindernis dem Erdboden gleich
zu machen , etwas rückwärts konzentriert aus dem teuren Grund undBoden Warenpaläste -c ., und Isst not losst ein Operettentheater zuerrichten.

Wer 's glaabt , zahlt 'n DHaler
so fecht wer hier als .
Doch was kammer wisse,
Dann Geld in d'r Palz ,
Zibt 's immer , — norr finne
Muß kenne mer 's bloß,
ümi not dhut Erweit 'rung ,
Dann eng is die Schtrooß .
Unn Owends nooch sechse ,
Unn middags am zwelf.

Abendblatt . Freitag de« 15. Mai 1908 . fbi zzz
Do schtehn do am Eck se
Unn kreische, Gott tzelf.
Dann Autos und Scheese .
Unn Menschegewiehl,
Die Trambahn , die Räder ,
Deß is viel zu viel,
Grad wie in Berlin als
Iß do e Gedräng ,
Unn alles dhut maule :
„Die Schtrooß is zu eng ! ' '

Daß wir ein Maikäferjahr erster Güte haben , wird uns auch hier
eindringlich klar , aber auch bei dieser Plage des wunderschönenMonats Mai macht sich das Hahrhundert des Fortschrittsgeltend. Was man in jugendlichem Uebermute einst nur von den im
ersten Grün prangenden Bäumen geschüttelt und sorgsam in die mit¬
gebrachte Zigarrenkiste getan , die vielfüßigen , geflügelten braunen
Töchter und Söhne des holden Mai , läßt man sich jetzt mühelos zuFüßen der himmelanstrebenden Dtasten der elektrischen Beleuchtungzu Füßen fallen . Unsere findige Jugend hat cs längst heraus , daßdas Sprichwort „Die Fliege flieget in das Licht" auch vom Maikäfer
gilt . Eben noch summt er hoch oben in sträflichem Leichtsinn um die
milchweise Bogenlampe . Eine Minute darauf hat er sich schon die
Flügel versengt, und ist die bequem errungene Beute des Straßen¬jungen, der drunten auf dem Asphalt, des Wildes , das ihm so leichtins Netz, pardon in die Kiste geht , heiteren Sinnes harrt . Und :

Maikässer flieg,
D 'r Vadder is im Krieg,
Die Mudder is im Hollerland ,
Hollerland is abgebrannt ,

Maikäfer flieg.
klingt noch heute aus den Kehlen der frohen Kinderschar, gerade sowie — einst im Mai . Wir aber möchten das alte Lied gerne dem Zeit¬
geist entsprechend variieren und singen:

Maikässer kumm.
Sei doch nit so dumm.
Flieg nit an 's elektrisch ' Licht ,
Wo mer dich so leicht verwischt,

Maikässer kumm.
Am ersten Mai jährte sich der Eröffnungstag der Jubiläums -Aus -

stellung. Unsere „ teuere" Leuchtfcntatne, auf unserem „teueren",Zweiten Friedrichsplatze beging die erste Wiederkehr dieses denkwürdigenTages dadurch, daß sie alle ihre Wasser in die regenschtvere Nachtluft
emporschietzen ließ, und sich in ihre ganze verführerisch schöne, kalei
doskopartig wechselnde Buntheit kleidete .

Welch Schauspiel , aber ach ein Schauspiel nur ,Denn von Interesse fand sich keine Spur , '

Zum schönen Schauspiel sind nur Wenige gewalkt,
Die Buntheit reizte nicht, sie machte niemmch Spich,Denn erster Mai , und auch Fonta ine wäre» — naß.

Viel Freude hat dagegen die künstlerisch herNornayend
Bronze -Plakette , geschmückt mit dem wohlgetroffeneu SWtarisgS *
Herzog Friedrich I ., den von seiten der AuSstellungSleitung mit ihr^dachten Mitarbeitern gemacht. Sie trägt die Uebevfthnisr ^dienstvöüe Mitarbeit "

, und wurde prompt a»n 1 . Mir den fmtbig
laschten beschert . Sie wird für iurmerdar eine schöne Erinnerung bdi« defizitlose und so harmonisch verlaufene Ausstellung bilden.

**
Dann wo mer mit Plakette
Bedankt sich so wie die,
Do kann weeß Gott mer redde
Bunn Deffizit doch nie ,
Die Dinger sinn so zierkich.
Daß Wammer se bcdracht
Mer secht , die sinn nadhierlich
Ans „JNllverschuß " gemacht.

Und auch Universitätsstadt ist Mannheim im wunderschönen
Mai geworden. Die Handelshochschule hat ihre Kurse begonnen. judie Kurse int allgemeinen hat das allerdings noch keine Wirkung
üben ausgeübt . Sonst aber hat der neue Kurs schon manche Mai^blüte gezeitigt. Wir haben einen „Studiendirektor " bekommen
man hat bereits über „Descedenztheorie" und „Vererbungstheorie "

g,.lesen. Da aber alle Theorie grau , und nur des Lebens goldner B«^ .
grün ist, hat sich die Handelshochschule auch schon eines besseren befom**und einen Studienausslug nach Frankfurt a . M . gemacht und bekamchu
heißt es ja in einem alten Studentenliede schon:

Studio auf einer Reis '
Ganz fidel zu leben weiß . —
Also war der Studio
Diesmal auch ganz sicher froh
Und wird es auch künftig sei«
In der Hochschul an dem Rhein,
Die eröffnet ward ganz neu
In dem schönen Monat Mai .

Und da dieser in diesen Zeilen so viel zitierte Mai uns nun auHnoch in der Person von Bürgermeister Paul Martin den neuen Ober,
bürgermeister gebracht hat , oder bringen wird , denn pro forma muß er,wenn er 's auch schon ist , immerhin noch gewählt werden ; hat er , zuMer noch so jung an Tagen ist, bereits vollauf seine Schuldigkeit getan.

Und sollten auch die Heil 'gen des Eises
Uns dieser Tage noch bringen was Weißes ,
Und wenn es Schnee wär '

, das geht vorbei,
Der Mai ist gekommen , der liebliche Mai .

Hermann Waldeck .

Spiegel & ISels

( 6

Serie I
Serie fl
Seriem
Serie IV
Serie V

Grosse 1—4
Grösse 1—4
Grösse 1—4
Grösse 1—4
Grösse 1—4 ll y®

Unerreicht an Billigkeit und Auswahl
sind unsere

„Serien -JCnaBenanzäge
Morgen Samstag :

Grosser Sonder -Verkauf .

Einzelne Knaben -Hosen ,
so lange Vorrat ,

Serie I Grösse 1—4 1 ®°

Serie II Grösse 1—4
7445

B
.

Finkeistein
Hauptgeschäft: , \ t cia Filiale :

Rintheimerstr. 10 feleP“on ^r- Zähringerstr. 28.

£ Kristall - Eis
Hanptniederlagenatürlicher, Fabrik künstLMiueralwasser.

Apfelwein - Kelterei

M Nit ilMM !

Billige Preise . Prompte Bedienung .
Preis-Courante stehen gerne zu Diensten. 7475,2 .1

5 Jahre Garantie .
Rur Mark Modell 1908

51.75 kompl. mit Gummi
kostet bei uns

1 Rordland -Fahrrab
Lustschlauch Mk. 2.—
Laufdeck« ,, 3. —
G - fp«» ut « Stiber „ 4 .—
Leukftauge „ 2.4«
« orkgriffe „ —.11
Sußpumpe „ —.7«
Glocke „ —. IS
Hofeuklammeru „ —.02
Pedale „ —.7«
Verlangen Sie Kataloge gratisund franko . 7458

Vertreter gesucht :
Der Verkauf geschieht ohne

Zwischenhandel direkt durch die

Mischen Stahlwerke
Karlsruhe i. B .,

Kaiferstr . 81/83 .

IREX
Zahnpul

Irejc-Zahnptrfver
in Auto - Dose

Atttemefuche
Pulverqpgabe— Neu !

Ein Maal*PrSpanl von «wik-
bar zartester Peinhed

Inhalt ca. 60 Portionen, 2 Mo¬
nate aasreichend. Preis M . I .—

HAuto-Dos«
•u

Versteigerung.
SamStag den 16 . Mai , nachmittags 2 Uhr,werden- im Auktionslokal

WM" Herrenstrasse AG "MW
öffentlich gegen bar versteigert :

Magenbitter, Anisette , Pfefferminz, Zwetschgenwaffer , Bergamotte,gedörrte Zwetschgen, Birnenschnitze , Kastanien, Maccaronic, fers «terrenschnür- und Zugstiefel, Damenstiesel in schwarz und farbig,
egeltuchstiefel, Kinderstiefel und sonst noch BieleS ,

wozu Liebhaber freund!, einladet S1SS8S
Josef Hischmann jn .f

Auktionator,
Herrenstraße 10 Telephon 1016,

In unserem Verlage ist soeben erschienen und von
demselben zu beziehen :

HOeMW
dw 9aWm IaörilinsMo»

fix das JaW 1907.
Herausgegeben im Austrage des GroHh. Ministerium-

des Innern .
Preis drosch. Ji 3.—, nach auswärts franko Ji 3.30.

f erd. Thiergarten» »«chdmserei ,
Karlsruhe , Lammftratze Jb .

Wegen Aufgabe meines Ladenge¬
schäftes verkaufe eine nur >/* Jahr
im Gebrauch gehabte

(Art 186 , G-häuS 8 . Tastatur A . 8 . C.
1- 99, 99 ) , Ankaufspreis 1150 Mk.,Verkaufspreis jetzt 850 Mk., so gutwie neu , ohne jeden Fehler und
Garautiescheiu . 4155- 3.1
Fritz Schnurr , WeiuzroWlz.,

6. Bahnhof Rastatt .

5600 Mark
gegen gute Sicherheit von pünktl-
Zinszahler auszunchmen gesucht, wo«
möglich von Selbstgeber. .

Off. unt - A. I>. bahnpostlageml
hier. 818991

HochzeitSanzug . gut erhalt., so¬
fort b . zu verkaufe « . 818898.2-2

Luisenstr . 52 , Ouerb. I, r .

Phot.-Apparat
9X12 , „ Merkur", nebst Zubers
billigst zu verkaufe « . Ebendaselbst
werden auch einige getr., guterhaltene
Dameukleider adgegede « . 2-s-

Wo ? sagt unter Nr . 7452 d«
Expedition der »Badischen Presse. .-
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GR Schokoladenhaus , Kaiserstr- io° -
wuch -schokoiade

* 7401
Pfuüd

mt*sauio ,
« t.

ifl

men 3S
oftnen .
trfimg _ ,
che 3Kô |
unten
heorie» * . ]
dner Säa% ]
-n befottn^ ]
veianvjijch

Regenschirm und andere anerkannt
wertvolle Gegenstände bei Benützung von

nommers
Flommers SelfenpHlver
als die besten für Wäsche u. Haus
ntillionenfaeffi erprobt .

Tüchtige , selbständige
Schfieiderin v

sowie Zuarbeiteri « sofort gesucht.
Offerten unter Nr. B18833 an die

Exved. der . Bad. Presse " . 2. 1

Weissnätaerin ,
besonders tücht. i . Flicken feiner
Wasche auß . d . Hause gesucht .

Offerten unter Nr . B18955 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

ff '-

'UnnWritt Stärkwäsche für so-
OUgllllU fort gesucht . B18830

Fr . Maisch , Neuwascherei ,
_ Adlerstraße 32 ._ TI

Lehrfräulein
gesucht sofort , welchesLust hat, daS
Dameufriftercu gründlich zu er¬
lernen, ebendaselbst eine Friseuse .

F . « chnaltt . Friseur
818861 Kaiierstr . M3 . 1 Tr .

äimimj
-uen Ober,
(w muß et,
1 er, zurnsf
lkeit getan.

aldeck .

ulver
>or «

»inKsU.
«es , 2 Mt-
reis M. l .~

w,

rgamotte ,
e, ferne
tb farbig,

81898«

»16 .

m

pünktl.
cht, wo«

(lagernd
B18991

Zubehör
idal'elbjt
chalte «
u 3.1
i52 die
reff«.

' .

Die Stadtgemeinde Karlsruhe
kMt die nachbezeichnete Ackerpar -
’
gh in Gewann „Mittlerer See "

llhffentlicher Versteigerung am
' Montag den 18. Mai 1808,

nachmittags 3 Uhr,
iE verpachten :

Los Nr . §2 mit 818 qm Acker .
Zusammenkunft an der Kreuzung

ta - Hardt- Und Gneisenaustratze.
^ ,Tas Los ist durch Pfähle be-

^ hnet . 7454
" Karlsruhe, den 12. Mai 1903.

Städtisches Tiefbauamt .

Dir vergeben im Wege des öffent¬
lichen Angebots die Lieferung fol-
snder Kohlensorten für die städti-

IfÄen Anstalten: 4435a
1. Ruhrnuhtohlen , Korn II ge¬

waschen und nachgesiebt 2650

Jentner.
nglische Anthracitkohlen, Korn

II . gewaschen und nachgesiebt
300 Zentner .

z. Ruhr - und Fettschrot mit min¬
destens 50 % Stücken , 600
Zentner.

für die Bestimmung des Ge¬
rs ist ausschließlich die hiesige

städtische öffentliche Wage maßge¬
bend, die Wqgkosten sind vom Lrefe -
« iten zu tragen . Auf Verlangen
A die Grube , aus der die einzelnen

iAohlensorten bezogen werden , nach -
; «weisen. Die Kohlensendungen
M zu frankieren , und eS ist der
Lieferant verpflichtet, für jede ein -

-ulne Sendung den Originalfracht -
,drirf vorzulegen.
^ Angebote frei Bahnhof Bruchsal
Wen wir 25. Mai entgegen.
" Bruchsal , den 8 . Mai 1903.

Der Stadtrat .

Vergebung m
Bauarbeiten .

Die für den Innenausbau des
SchulhanSneubanes Obergrombach
erforderlichen Astbeiten sollen im
Wege des öffentlichen Angebots
nach Maßgabe der Verordnung Gr .
ssinanzrmnisteriunisvom 3 . Januar
1907 verdungen werden.

1 . Putzarbeiten, ca . 500 qm
Deckenputz, 880 qm Wandputz,

'

490 qm äuß . Putz.
2 Holzfußböden, ca . 255 qm

Speicherboden, 305 qm Tan -
nen-Riemenboden.

8 . Schreinerarbeit , ca. 116 qm
Vertäferung , 34 qm Zimmer-
türen , 7,5 qm äuß . Türen , 25
qm Läden.

4 . Glaserarbeit einschl . Beschläge»
ea . 103 qm forlene Fenster.

5. Schlofferarbeit, ca . von 6 Kel¬
lertüren , 15 Zimmertüren , 31
Läden. 2 äuß . Türen .

6 . Tüncherarbeit , ca . 1550 qm
' Kalkfarbanstrich, 660 qm Oel -

farbanstrich.
7 . Tapezierarbert , ca . 380 qm

Pläne und Bedingungen liegen
ttt der Zeit vom 14— 26. d. MtS..
während der üblichen Bureaustun¬
den auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer und am Mittwoch den 27.
b. MtS., dormittags von 9—12 Uhr,
« rf dem Rathaus in Obergrombach
zur Einsichtnahme offen , woselbst ,
wich die Angebotsformulare gegen
Ersatz der Selbstkosten erhältlich

. und . Die Angebote müssen bis
längstens Samstag den 30 . d . M .,
vormittags 10 Uhr» verschlossen,
versiegelt , portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bei
unterfertigter Stelle einaereich
ta , zu welchem Zeitpunkte die Er
offnung der Angebote in Anwesen¬
heit der etwa erschienenen Bewer¬
ber erfolgen wird . 4434g

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Bruchsal, den 13. Mai 1908.
Sttßh . StzikMiuichektii ». ^

Aus dem Großh . Marstall « z»
Karlsruhe sind zu verkaufen :

ein Landauer
mit blauer Garnitur und

m Gepäckwagen .
Näheres bei 7442.2.1

Viztmtijtt? Fischer .

Maler sucht weibliches— Modell —
etwa 18—28 I . alt, v. großer,
starker Figur , 3 —4 mal wöchentl .
v. 6—8 Uhr abends (eventl .
3— 6 Uhr nachmiti . ) Gute Be¬
handlung und Diskretion.

Angebote mit bestimmter Be¬
zeichnung der Haarfarbe u. An¬
gabe des Alters «. d. Honorar -
ansprüche unter Nr . 818923 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Stellen suchen

Monatslohn von Mk. 40.- bis Mk. 60 .-
dauernde Stellung . Bewerberinnen wolle » sich mel¬
den in der Expedition der „Badischen Presse " .

Ein noch , gut erhaltener

Viktoriawagen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

Nr. 4465a an die Expedition der
„ Badischen Presse "._ LI

Stadtreisende ,
welche schon Privat !, besucht haben,
stnden bei gutem Verdienst dauernde
Stellung. Nur junge, intell. Herren
wollen sich melden , abends 6—7' Uhr .
818987 Schützenstr . 59 , Part. rNädchen - Gefrich

Solides reinliches Mädchen ,
welches Mt bürgerlich kochen kann,
sowie alle häuslichen Arbeiten
übernimmt, - wird auf 1 . Juni als
Alleinmädchen gesucht. Zu erfrag ,
unter Nr . B18937 in der Erpedit ,

litt 50- 00 ° , Mn m*
Alädchen ,

das etwas nähen und bügeln kann,
zu 2 Kindern (2 u. 5 Jahre alt) für
Mittags.

Näheres Westendstr . 47 Part.
Zu meid , van 11 —4 Uhr . 7464a.2 . I .

erhält jeder , der den vertrieb meiner
Aluminiumschilder - und -waren über¬
nimmt. Vertretung wird auch als
Nebenbeschäftigung Überträgen . Alumi¬
nium-Waren sind spielend leicht ver¬
käuflich. Auskunft und Illuster gratis .
ES versäume daher Niemand anzu -
fragen. Adresse: 4457a

Schilderfabrik Post Erbach
(Westerwalds .

Iliiüt. Wettet fltalsi
geg. hohe Provision in dauernde !
Stellung gesucht . Rcdegew .
bevorzugt . Offert, an 4446a
4uUu» Walter , dlannksim,N,U

Laufjunge
Ein der Schule entlassener Knabe

kann eintreten . Bl 8959
Herrenftr . 31 , Buchbinderei.

WM. Sienftperfonal
jeder Art findet jederzeit (wie
bekannt) die besten Stellen , als
Zimmermädchen , Köchinnen,
Mädchen , die einfache Küche verstehen,
Kammerjungfern, Haushälterinnen,
Haus- und Küchenmädchen , auch ins
Ausland , durch Frau Käst , Bureau
Waldstr. 29 , II. Stock, Colosseum
gegenüber ._ 7467

ZuverlässigeMiiiderfrau
für nachmittags gesucht . 818957

Gcheffelftr. 10 , im Laden.
Tüchtiges , zuverl - Äindermädchen

auf sogleich gesucht. 2.1
618978 « eiegstr . 147 , II .

auf 1 . Juni in kinderlose Familie von
höherem Beamten in eine kleine Amts-
stadt bei gutem Lohne ein kräftiges,
besseres, Protestant. Mädchen , das
selbständig kochen kann ; zweit' " Mäd¬
chen vorhanden. Reise wird vergütet.

Offerten unter Nr . 4429a au die
Erv e d. der »Bad. Presse * erb . 2.1

HtudKitmäd(bett
auf sofort gesucht . Gute Stelle.
Lohn monatlich 35 Mk. 618846.2.1
_ Kaiierstraße 129 .

Wegen Erkrankung des bisherigen
DiengmädchenS wird von kleiner
Familie durchaus tüchtigesMädchen ,
welches auch perfekt kochen können
mutz, per sofort oder 1. Juni ge¬
sucht. Angenehme Stellung bei guter
Bezahlung. 618992

Zu erfragen Wilhelmstr . 4.

Tüchtiger , nüchterner

er ,

Mädchen gesucht ,
welches gut bürgerlich kochen kann u .
sonstigeHausarbeitverrichtet, zu kleiner
Familie. Loh « 20 Mk. monatlich .
B18979 Adler .tr . 35 , 3 . St .

Ein gut empfohlenes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ans 1 . Juni
gesucht. Bl8965

Amalienftr . 25 , 2 Tr. Eckhaus .
Reinliches , ehrliches

Monatsmädchen
gesucht für jeden Vormittag u. einen
Nachmittag wöchentlich. Zu erfragen
bis 4 Uhr nachmittags. 7448

Sophie, »stratze 146 , II .

In Führung eines größeren
Haltes erfahrenes Fräulein
Stellnng als

Hausdame
in gutem Hause . Offert, u . Nr. 4453a
an die Exped. der „ Bad. Presse ". 3 . 1

Welche Fabrik oder sonstiges
Geschäft würde einer verheirateten ,
unabhängigen Frau
ständige Heimarbeit gebe» .

Offerten unter Nr . Bl8718 an die
Expedition der „Bad. Presse " . 2 .2

Saubere Monatssrau od . Mäd¬
chen täglich für 2 Stunden nach¬
mittags gesucht. B1896S

Ritterstr . 32 , 8 . Stock.

MM» gesucht.
Zum baldigen Eintritt wird ei»

junges Mädchen gesucht zur Ver¬
richtung leichter Arbeiten .
Ludwig Wilhelm -Apotheke ,
7168_ Lessingstr. 4. 2.1

IlMbOllkk Llldkl
m . gr . Schaufenster ev. Bureau und
Wohnung, nahe Kaiserstr. sofort oder
später zu vermiete » . 6533*

Zu erfragen Herrenstr . 15, III
werktägl. 8 — 10 morgens.

Kaiserstrasse 114
ist die

Gewandte tüchtige
Verkäuferinnen

in der NahruugSmittelbrauche erfahren, finden angenehme dauernde

Stellung bei guter Bezahlung in feinem Spezial-Geschäft der Lebens¬

mittelbranche. «
GenaueOfferten unter Beifügung von Zeugnisabschriften unter Nr. 4464a

an die Exped . der „ Badischen Presse erbeten . 2.1

LeltmigMgeniMil , ,
durchaus zuverlässige , ehrliche und pünktliche, stnden u !IÜ§ 6ü MßuZiTßFj 05

sofort für die Altstadt UNd Südstadt bei tagt , vre- 27 Meisterprüfung mit gut bet
3 stiind . Arbeit und einem stand. , sucht währ . Saison Stellung

in I . Hotel als Küchenschlachter ,
eventl. Kalte Küche, obi Proviant -
v rw . Da bereits läng . Zeit Pro¬
viantmeister auf l . Schnelldampfer
der Hamb -Amerika-Linie war .
Buchführ, vertraut . Offerten unt .
Nr . 4286 » an die Exp. der „Bad .
Presse"

. Eintritt k. sofort erfolg.
2.2

verheiratet, sucht seine Stellung zu
verändern , ev . als Hausmeister in
od. bei Karlsruhe . Zeugnisse stehen
zu Diensten. Off . unt . Nr . B18418
an die Expedit, der „ Bad . Presse" .
Herrschaftlicher

Kutscher, L
gedienter Kavallerist , mit lang¬
jährigen , «nt . Zeugnissen , sucht
wegen Ausgabe des Stallest
Stellung . Näh . Seckenheimer -
ktratze 27 , 2. St . l . , Mannheim .

Fräulein ,
in Stenographie u . Maschinenschreiben
perfekt, sucht Anfangsstellung auf
Bureau bei mäßigem Honorar. Off .
unter Nr . Bl8790 an die Exped . der
„Bad. Presse ". _ 2.2

r V* £ ltl ( dl1jp
gesetzt. Alters , bisher im Geschäft
tätig , sucht Stellnng al »
Bolontiiri » auf grüß. Kontor.

Offerten unter Nr . 4454a an die
Expedition der „Bad . Presse "._

aus -
ucht

Zu vermieten :
Harbtstr . 2 eine Mansardenwohn-

ung von 2 Zimmern und Küche
p . r sofort aber später,

Hardtstr . 2a ein Laden mit 2
Zimmerwohnung, Küche und
Mansarde , sowie eine Mansarden¬
wohnung, 1 Zimmer und Küche
per sofort oder später,

Bachstr . 50 eine Mansardenwohn
ung, 3 Zimmer , Küche und Keller
sofort oder später.
Näheres im Kontor der Mühl -

bnrger Brauerei , vorm. Krei »
herrl . von Seldenecksche
Vranerei in Karlsruhe - Mühl »
bnra . 1060*

Tüchtige Taillcii- ntib
Zimrüciteriil gesucht.

Waldhornstr . 7, 2. St .
Tücht. Haustfchneideri » gesucht

Frau Obering . Pari »,
818971 : Weltzienstr. 17.

tücht. ^4U ^ l. llNl »4tl u. Taillen
bei Taglohn, können sich melden bei
Bnra , Katferstr. 289. B18851

bestehend au« 6 schönen Zim¬
mern samt allem Zugehör, per
sofort oder später zu vermieten .

NähekeS daselbst 3 Treppen
hoch. 7455.3.1

Schöne 2 Zimmerwohnung, 2 .St .
a . d . Straß « geh . , GaZ u . Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten. B186/4

Näh . Uhlandstr. 31 . 1 . St .
Bahnhofstr . 36, ist rm Hths . eine

Wohnung v . 2 Zimmern , Küche u.
Keller a . sofort od. spät, zu verm.
Näh . i . Vorderh . , 3 . St . B18956

Bürgerstr . 6 , nächst d . Hauptpost,
tst im Seitenbcm eine 2 Zimmer¬
wohnung Küche rc . an ruh . Leute
auf 1 . Juli zu vermiet. Nachzufr .
Vorderh . II . St . B18437

Lnrlacher -Allee Nr . 39 ist eine
Wohnung von 3 Zimmern, Bade¬
zimmer und Zugehör auf 1. Juli zu
vermieten . Näh . 2 . St . B16184 .10.8

Effeuweiuftr . 24 ist eine 3 Zim¬
merwohnung per sofort und eine
von 2 Zimmern per 1. Juli zu
verm. Näh . 1 . St . 818741.5.1

Kaiserallee « 1 ist auf 1, August
schöne 4-Zimmerwohnung m . Balk .
u. auf 1 . Juli schöne 3-Zimmer-
Wohnung, beide m- a. Zubehör , zu
vermieten . Näh. das. 2. St . rechts .

Kaiserallee 145 ist eine schone
3 Zimmerwohnung m. Gas u . al¬
lem Zubehör auf 1 . Juni zu ver¬
mieten . Zu erfr . part . B18688

Klanprechtftr . 24 sind auf 1. Juli
und 1 . August im Vorderhaus 2
Wobnnngen mit je 2 großen
Zimmern, Aianfarde, Küche u . Keller
sowie Koch - und Leuchtgas zu
vermieten . Zu erfragen im Laden
daselbst . Bl8591 .2.1

Kronenstr . 1« ist der 2. Stock.
bestehend aus 5 schönen Zimmern,
8 nach vorn, 2 nach hinten , mit
Badezimmer, Küche, Keller u . Man¬
sarde , auf l . Juli zu vermieten . Zu
erfrag, das. im Laden . B18857 .2.2

Schwauenfir . 1 ist 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu verm. Näh.
3. St ., H. Heinzelmann Ww. B !8!«8

Sophrenstr . 30 ist im Seiienb . eine
geräumige, freundl. 2 Zimmer -
wohnnug nebst Küche u . Mansarde
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
das. i . Vorderh. 2. St . 817675.4.3

Sophienstr . 100 » , 4. St ., ist eine
schöne 3Zimmerwoh «u»g aus 1.
Juli zu vermieten . Näheres im
2. Stock daselbst. Bi7446.3.2

Uhlandstr. 11 , 2 . St . , ist für sofort
od . 1 . Juli eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung zu vermiet. B18669

Wilhelmstr. 34 , 5 . St . , ist ein gr .
Zimmer , Küche mit Zubehör,
und Glasabschluß sofort zu ver¬
miet . bei Metzger Ludwig. B18584

Winterflratze 23 ist im 5. Stock
eine schöne 2 Zimmerwohuung
auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
im 2. Stock lks. 618862.2.1

Albtal .
Schöne Wohnung von 4 —6

Zimmern mit Balkon im 2. Stock ,
eine Wohnung von 8 Zimmer « im
3. Stock mit herrlicher Aussicht, direkt
am Walde, sowiemöblierte Zimmer
zu vermieten. Näheres Jul . Maier ,
Gasthaus zum „ Waldhorn"

, am
Bahnhof B n s e n b a ch , Alb-
talbahn . 4260a2 .1

Angenehmes Ikeirn.
Elegant möbl. Zimmer m . groß.

Schreibtisch, mit od . ohne Pension
sofort zu vermieten . Ev. Wohn - u.
Schlafzimmer . B18887

Sophienstr . 26 , 2 Treppen hoch.

Zu vermieten. «
Freundlich, geräumiges Zimmer

nach der Straße gehend , elegant
möbl - mit Klavier in hübscher freier
Lage ohne vis-k-ria ist sof. od . spät, an
soliden besser . Herrn zu vermieten.
Turlacher - Alle , 6, II T '-eppen.
Haltestelle d . elektr. Bahn . B18315

Ein gut möbl . Zimmer ist sogleich
oder später billig zu vermiete «.

Zu erfragen Belfortstrahe 5,
Hinterhaus , 1 Treppe . 818769.32

Gut möbl. helles Zimmer ist für
sogleich oder später z« vermieten .

Zu erfragen Äartenftraße 11.
Hinterhaus , 2 . St . B18827

Pfund

Zmi Wne PskterreMmer ,
für Bureau oder sonstige Zwecke
passend, per sofort »« vermiete «.
7364 .21 Sophienstr . 4l , 1 Tr .

Schön möbliertes Zimmer in der
Nähe deS Bahnhofes auf 1 . Juni
z« vermiete « . B18886

Ädlerftraße 86 , 3. Stock.

Adlerstraße 24 ist großes , leeres
Mausardenzimmer auf sofort od.
später an einzelne Person zu ver-
mieten. Näh. 3 . Stock. B18623.3 .3

Rmaltenstr . 11 , parterre , Hinter-
haus, ist ein schön möbliertes Zim¬
mer mit separatem Eingang sofort
oder zum 1. Juni zu verm. B18983

Amalienftr. 46, Hochpart . , ist ein
mööl . Zimmer sofort zu vermieten.
Näheres daselbst._ B17723

Amalienftr . 81 , 5 . Stock (Kaiser¬
platz), ist ein schönes , möbl . Zimmev
mit Aussicht auf den Kaiserplatz an
einen anständigen Herrn oder Fräu -
leixi billig zu vermielen . B18666.2.1

Aügnstastr 11 , 1. St, , ist in ge¬
schlossenem Hause ein gut möbliert.
Zimmer aus 1. Juni oder früher
zu vermieten ._ B18592.2.1

Kaiserpassage 31 , 2 Treppen , ist
ein auf die Akademicstraße hinaus
gehendes, hübsch möbl .» freundliches
Zimmer zu vermieten. B18593 3.3

Kaiserstr. 93, 2 Tr . , sind 2 schön
möbl . Zimmer (Wohn- u .Schlafz. ) :
mit Balkon u . Gas , sowie vorzügl.
Pension zu vermieten . B18513

Zu erfragen 3 Treppen ._
Kaiserstr. 122 , Eingang Waldstr . ,

3 Trepp , hoch , links, ist ein möbl.
Zimmer zu vermieten. B18714

Kapellenstr . 42 , eine Tr . , links, ist
ein freundl. möbliert. Mansarden -
zimmer sof . zu vermiet . B18840

Üurvenftr . 19 gut möbl, Zimmer
mü Pension per sofort zu vermieten .
Zu erfragen parterre. B17690 5 .4

Leopoldstr. 15, Stb . Part , ist ein
gut möbl . Zimmer sofort od . spät .
bill. zu verm . (separat ) . B18973

Ostendftraße 5, 4. St ., können zwei
anständige , junge Leute Schlaf -
stelle erhalten._ B18993.2.1

Schützenstr . 48 , part-, ist eine ein»
sache Schlafstelle mit Kost sogleich
billig zu vermieten . B18276.5.5

Sophieustratze 148 » IV, links, s.
schöne Lage, nächst d. Straßenbahn ,
hübsches , frdl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten sof. zu vermiet . B17274*

Waldstr. 35 ist ein freundl . Man¬
sardenzimmerzu vermiet . Zu erfr .
im 2 . St . L , Stb . B18839

Waldstr. 41 , 3. St . 1. , Ecke Kaiserstr.,
hübsch möbl. Zimmer mit Frühst,
für Mk. 25 . — sof. od. spät , an sol.
Herrn zu vermieten . B18735.3 .1

Aorkstr. 15, V, ist ein gut möbl.
Mansardenzimmer an ein anstd.
Frl . zu verm . Preis 7 Mk. B18985

Leerest Zimmer u. Kost erhält
saubere Frau gegen Bedienung von
älterem Ehepaar. Näh. unt . Bl 8969
in der Exped. der „Bad. Presse " .

Ettlingen .
2 möblierte Zimmer in schön

am Berg gelegenem neuem Hause ,
evcnt. auch mit Küche und Garten ,
über Sommer zu vermieten . Offerten
unter Nr. Bl 8055 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 3.2

iet Gesuche
Zll lckles oiifr kaufengesicht
eine gute Wirtschaft od. Spezerei «
laden hier oder auswärts .

Offerten mit genauer Beschreibung
unter Nr. Bl 88 ! 2 an die Expedition
der „Bad. Presse" ._

2.2

Ein Meiner laden
mit MerdstStte

evtl, mit kleiner Wohnnng in
Mühlburg sofort oder später zu
miete « gesucht. 7411

Offerten unter Nr . 7411 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbet.

Werkstätte, &
schüft auf sofort zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr. 019003 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb.

Wohnungs -Gesuch
Brautpaar sucht p . 1 . Juli

stoundl . 3 Zimmerwohnung. Off .
mit PreiSang . unt . Nr . B18954 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Schöne geräumige 3—4-Zimmer-
wohnung gesucht.

Offerten unter hauptpostlagernd
August ?(elly erbeten . B18990

Vers. a . 1 . Juli zu verm. Zu erfrag.
Amalienftr . 15 , Vdhs. ll . B18427

Jg . Kaufmann sucht ichön möbl.
Zimmer mit nur guter Pension .
Lage Marktplatz —■ Mühlburgertor .
Offerten unter Nr . B18974 an die
Expedition der „Bad . Presse

1 Treppe hoch , 6 —8 Zrmmer ,
z» Vermietern

Näheres « aiserstraße 100
im Eckladen, 5783a

Lade« mit 2 Hellen, größere « Hinterränmen zwischen
Katserplatz und Marktplatz und Zirkel und « rbpriuzeustratze
von altem , gutem « eschäft , dem die jetzigen Rä « m« nt « « « ehr
genüge «, ans 1 . Juli oder etwa » später gesucht. Offerte « mit
Preisangabe unter H. 2036 «« Haasenstein & Vogler . A .-« . .
Karlsruhe , Kaiserstrab« 13«. 7479

Jung . Mädchen,
welch . daS Weiß

nähen gründlich und pünktlich erlernt
hat , kann sofort eintreten . B19000

Waldstraße 63 , 2. et ., rechts .
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von Samstag den 16 . bis Samstag den 23 . d . M.

□ 0 0 q

0

Ecke Kaiser - u, Herrenstrasse

0 0 010 ?

Ecke Kaiser - u. Herrenstrasse

Die diesmal arrangierten Sonder - Verkaufstage umfassen ausschliesslich nur die AbteilungHerren - Anzüge . Es kommen sowohl in Bezug auf Fa§ons , als auch Stoffe , nur moderne
Sachen in Betracht und ist der gesamte Bestand der Einfachheit halber in zwei Serien eingeteilt.

Herreit-Sacco-ünzügf!
aus vorzügl. strapazierfähigem Buckskin , Kamm¬
garn- u . Cheviot -Melangen in entzückenden Dessins
Wert bis JL 35 .— jetzt Einheitspreis

24 DO Herren-Sacco-flnzüge
aus hochmod. Kammgarn-Cheviots, karrierten engl.Imitationen, hervorragend elegante Ausarbeitungund Passform, Wert bis M 48 .—, jetzt Einheitspreis

33
oo

Nur so lange Vorrat . Hierauf keine Rabattmarken .
7440

00000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 00 000000000 0 0 0 0 0 0

Dieser Tage neu eingetroffen gröberer Posten - euerer

Herren - Kleiderstoff-Reste
in nur ausgesucht prima Qualitäten
per Meter Von Mk. 2.80 bis Mk. 7 .5©

Um damit in Bälde zu räumen erhält jeder Käufer bei Barzahlung
«I

I«
Muster werden keine Verabfolgt . 7341 .3.2

HB >er . Karlsruhe.
Di« Verkaufsräume sämtlicher Resten befinden sich nur

Kaiserstraße SSk , 1 Kreppe hoch.

Fur Hoteliers und Gastwirte!
Ein Zugartikel I . Ranges und
lohnende Einnahme -Quelle ist mein

Ersetzt vollständig eine Musik undKonzert - Gesellschaft, daher zu Tanz¬
zwecken geeignet. Vollständig selbst¬
tätige Funktion . Uebertriflt alles
. - ■ bis jetzt Dagewesene. — — . .

Kostet nur Mk . 850 bei bequemer Teilzahlung
Kein- Gastwirt versäume zu sehen, zuhören ohne jeden Kaufzwang bei

Jobs . Schlalle , Karlsruhe L1
17948 Douglasstrasse 24 .
Orchestrlon — Pianos — Musikwerke — Sprach

maschinell — Automaten-Neuhelten aller Art.

■»
14 3

Der Stolz der Hausfrau

707a

ist eine blendend weiße Wäsche. Dies erreicht man leichtund sicher mit dem Seifenpulver Schneekönig .
Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

Alte Violine Ms
billig zu verkaufen . 818977

« arlgrafenstr. 2©. 2. St . Es .

neu , billig zu der .
JT HI/I lall ) kaufen. 618418
2>2 Durlacheeftrate 58 , Ul .

Empfehle
Schlegel
Ziemer
Büge
Ragout

französ. Poularden ,
junge Gänse, Enten,

Hahnen, Tauben,
Frikassee - u. Suppen¬

hühner . 746»
Carl Pfefferte,
Erbprinzeustraße 23.

Telephon 1915 .

Cannstatter

Misch 'uKnet
Maschinen - u;

QampF* Backofen
Fabrik

Werner» Ff leiderer;

tWii rm>$.)
Berlin , Köln ,
Wien , Paris ,

Moskau , London ,
Saginaw U.S.l .

Gomplete
Einrichtungen

für
Lebens¬
mittel
Chemie .

Patente überall , ,
156 höihste Auszeichnungen

Taschenbiwan
neu , schon von 45 Mk. an zu verk.

Schüttwaren
zu hervorragend billigen Preisen .
Art . R . B . 3.

Halbschuh
Lackkappe , durchbrochen p . PaarM

Hocheleganter Damen -
mit hohem Absatz , A AE

Art . Asch . Hocheleganter Hamen -Halb «
schuh , modernste Ausstattung , Derby «
Schnitt , grosse Oesen, amerikanische
Morte , dunkelbraun , echt Ziegen - C AC
leder per Paar Mk.

Art . 9544 . Hocheleganter Lackleder -
Damen -Halbschuh mit Celluloid LouisXV . -Abs . mit Kappe , moderne Form , QCstatt Mk . 13 .50 , jetzt p . Paar Mk .

Art , 9540. Hocheleg Imlt . Cbevr .-Da -
men -Schnttrsttefel , moderne Form mit
Louis XV . -Abs . mit Besatz u.Kappe , O AC
statt Mk . 12.50, jetzt p . Paar Mk . 2.121—
Art . A B . Hochelegante braune , ech * Cbevreanx -Damen -Schnttrstiefel ,modernste Ausstattung , Derby - Schnitt m .grossen Oesen , Original Goodyear Welt , f A QCamerikanische Mode per Paar Mk . JZlliEEHeklame -Herrenstiefel
in echt Chevreaux - und echt Box- Calf-Leder , in modernsten Formen und moderner IA CAAusstattung , Original Goodyear Welt , in Derby - Schnitt per Paar Mk . l * »” *

Einen Posten eleganter Hamen -Stiefel und Halbschuhe , von denen keine ganzenSortimente mehr vorhanden sind , zu jedem annehmbaren Gebot .

Für Knaben und Mädchen :
Einen Posten eleganter echt Chevreaux - u . Box -Calf «Knopf - n . Schnttr -Stlefelin modernen Formen , in guter Ausführung ,

Nr. 27 - 30 Mk . 3 . 95 Nr . 31 - 35 Mk . 4 .45 per Paar . 7460

Carl Korintenberg , Karlsruhe , Kaiserstr. H 8.
Schuhwarenhaus ftir moderne , naturgemässe Fussbekleidung

BkM GeMtsvkMttMig zi Ikrtalsk«:
a) einen „ och neuen großen und stark gebauten Schopf, 15 m lang,7,10 m breit, 2 stückig, mit 2 m Dachvorsprung ;b) zwei Hochfchildlaftwagen , vorzüglich erhalten, 150 Ztr . Tragfähigkeit;c) eine 4 fettige Schwedenhobelmaschine , auch zur Parkettsabrikation

eingerichtet , große Leistungsfähigkeit;d) eine doppelte Winkelkreissäge , sogenannte Abkürziäge.Die Maschinen sind in vorzüglichem Zustande und noch ca. 3 Monateim Betrieb. 7459 *
Partettfabrit und Fournierschneiderei

ii . Hypotheke von
lOOOO Hirni

für Geschäftshaus von pünktlichem
Zinszahler aus 1 . Juli gesucht. ,Offerten unter Nr. 618764 an die
Exped . der „ Bad. Presse ' erb.

Karlsruhe , Werderstrake 7—9.
Miet - Verträge sind zu haben in der Sxped ,der .. » Rdtfchen WwHe*«.

(Miniaturen ) zu verkaufen . Lieb¬
haber hierfür wollen ihre Adrei'e
unter Nr. 618976 in der Exped ifr r
„Bad . Presse " abgebeu._ .

Fast neues Bett . Pcrtiko,
kommode, Nachttisch sehr bill . zu .verk.
618994 Uülandftrasie 22 . oar-
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